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Sir^ 18S .

Henerak-Anzeiger der Westdenzstadt Kartsniye und des Hroßy. Madeir.
Unabhängige nnd g e l e f e n st e Tageszeitung in Karlsruhe .

8 + Wöchentlich 2 Nrn . „Karlsruher Ilnterhaltuugsblatt ". monatlich 2 Nrn . „Eourier ". Anzeiger für Landivirth »
* schast, Garten-, Obst- und Weinbau, 1 Sommer, und 1 Wiilter-Fahrplanbuch . 1 Wandkalender mit

Weltkarte, sowie viele sonstige Beilagen.
Täglich 12 bis 32 Seiten. Weitaus größte Abonnentenzahl aller in Karlsruhe erscheinenden Zeitungen . "^ 8

Eigenthum nnd Verlag »«»
F . Thiergarte « .

Verantwortlich
für den politischen , unter¬
haltenden und lokalen Theil

Albert Herzog ,
für den Auzeigen-Theil
A . RiuberSpacher ,

säunntlich in Karlsruhe.

Motatiou6fem<f.

Notariell vegl. Anssag«
vom 9. März 1900 :

27,052Expl .
In Karlsruhe und Um-

gebuut - über

15 OOO
Rbouueuteu .

Post-Zeitnngsliste 815 . Karlsruhe . Freitag den 15. August 1902 . Tclcphon-Nr. 86. 18. Jahrgang .

Unserer heutigen Mittagansgabe ist das
Uuterhaltungsblatt Nr . 63 angefngt .

Das Unterhaltungsblatt enthält :

. Rechts und links . " Novellette von H. Amster (Berlin ). — „Madrider
Sommer. " Von E . von Uiigcrn-Sternbcrg . — „Die Geschichte des

Koh- i-noors ." — „Allerlei." — „Humoristisches. "

ver streit um die französischen Ordenrschulen .
)-( Aus Paris , 13. August , wird uns geschrieben :
Nach einer Mittheilung , die dem „Ganlois " zugeht , kommt

der Superior der Eudisten , ? . Le Dor 6, mit einem Schreiben des
Staatssekretär Rampolla für den Nunzius Lorenzelli aus Rom
nach Paris zurück . Nachdem er sich des Auftrags entledigt hatte , verfügte
sich der Pater zum K« dinal -Erzbischof Richard , um ihn von der Thatsache
in Keimtniß zu setzen , daß die Loosung des Vatikans gegenüber
dem Konflikte zwischen der französischen Regierung und den Kongre¬
gationen jetzt endlich auf Widerstand laute . Daraus wird ge¬
schlossen, daß Leo XIII . das Schreiben dem Kardinal Rampolla
diklirt hatte ; denn wenn es von diesem allein ausgegangcn wäre ,
so hätte es wohl eher zum „Geschehenlassen" gerathen . Hierauf lub
Kardinal Richard den Erzbischof von Reims , Kardinal LangLmaux ,
nach Paris ein , und hatten die beiden Kirchenfürsten letzten Donners¬
tag eine lange Unterredung .

Wie P . Le Dors dem Gewährsmann des „ Ganlois " berichtete,
hat sich die Stimmung der vatikanischen Kreise , sogar jener Kardinäle ,
welche früher immer zur Versöhnlichkeit ricthen , gegen die französischen
Machthaber wesentlich geändert , und herrscht jetzt die Ansicht vor,
ein besseres Terrain , um den alten Streit ansznkämpfen , könne es
nicht geben, als das aller Gerechtigkeit spottende Vereinsgesetz. So
lange es sich nur um die Herbeiziehnug der Seminaristen zum Mililär -
dienste oder die Zuschlagssteuer handelte , welche die Kongreganisten
nicht entrichten wollten , herrschte im Vatikan Lauheit und wurde
zum Nachgeben gerathen . Jetzt aber , da alle Katholiken in ihrem
Eigenthnuisrechte , in ihrer Freiheit bedroht sein können , hat man
den Ernst der Lage erkannt nnb einen Entschluß gefaßt , der schon
ftüher am Platze gewesen wäre . P . Le Dorö ist Bretone , er be¬
wundert den zähen Widerstand seiner Landsleute und bedauert , daß
er im übrigen Frankreich nicht mehr Nachahmer findet.

Die Eudiste n , welche «sich unterworfen haben und um die
gesetzlich« Ermächtigung eingekommen sind , besitzen in Frankreich
mehrere große Mittelschulen , die sich eines guten Rufes in der
katholischen Gesellschaft erfreuen . Dennoch mutz er zu seinem
Leidwesen zugeben , daß ihre Schülerzahl seit der Bekanntmach¬
ung des Vereinsgesetzes abgenommen har — ein Zeichen der all¬
gemeinen Erschlaffung . Auf die Entgegnung des Besuches , daran
dürften die Bischöfe schuld sein, die sich in ihrer Rathlosig -
keit, einer Folge des Schweigens

'des P a p st e s , keineswegs
tapfer benehmen , versetzte P . Le Dorä , der Papst wolle die Bi¬
schöfe nicht ins Kampfgewühl stürzen , weil dadurch die Kündig¬
ung des Konkordats beschleunigt werden könnte , der er mit Be -
sorgniß entgegensehe . Es giebt Frauen , fügte der Mönch lachend
hinzu, welche sich von ihren Männern schlagen lassen und denüoch
die Scheidung nicht wollen , weil ihre eheliche Würde dadurch ge¬
fährdet würde . Das Konkordat ist so etwas wie ein Heiraths -
verkrag zwischen der Kirche und dem Staate . Die Kirche läßt
sich von dem Staate schlagen , aber sie will , obwohl mißhandelt ,
den Ehebund nicht Lreckun, der ihr ernstliche Vortheile sichert.

, Eine weitere Zuschrift ans Paris besagt : Der heutige Tag
( Mittwoch) hat in der Gegend von Lesneven noch Alles beim

Alten gelassen , aber es heißt , es werden in Brest und Landernean
Extrazüge für Truppen gebildet. Kolonialinfanterie und Gendarmerie ,
die nach FolgoZk, Ploudaniel nnd Saillt -Msiu abgchen sollen. In
diesen Gemeinden haben sich viele Bauern aus anderen Ortschaften
angesammelt . Man hat in der Gegend beschlossen , die Getreide¬
ernte noch nicht vorzunehmcn , damit der Lärm der Schneide-
maschinell die Sturmglocken , die Trompeten und die Hörner , die das
Signal beim Nahen der Truppen geben sollen , nicht übertölle . Die
Antwort ans das Ulti .matum , das Admiral de Cuverville
dem Präfekten Eollignoü stellte , war bis heute Nachmittag noch nicht
eiiigetroffen.

(Telegramm .)
— Lesneve » , 13 . Slug . In Le Felgeet , Saint Meen und

und Pleudaniel erwartet man ein Bataillon Kolonialtruppen
und sechs Gendarmerieposten . In Le Felgeet errichteten Arbeiter
hinter der Eingangsthür zur Hauptschule eine Mauer .

Zur Asfaire palizzolo .
Durch die etwas geräuschvolle Zustimmung, mit der die Bevölkerung

in Bologna die Kunde von der Berurtheilung des ehemaligen Depu -
tirten Palizzolo wegen Mordes zu 80 Jahren Zuchthaus ausgenommen
hat , und durch die Aeußerungen norditalicnischer Blätter , daß mit dieser
Beruttheilung das typische sizilianische Verbrecherthum getroffen sei , ist ,
wie die „ Di . A . Z .

" aus Rom erfährt , in Sizilien eine Art von regionaler
Reaktion hervorgerufen worden, verstärkt durch das traditionelle Mit¬
gefühl mit dem Verurtheilten , den man dort noch von bourbonischen
Zeiten hcr^stets a priori als ein Opfer anzusehen geneigt ist. So ist
heilte in Sizilien , unglaublich, aber wahr , eine große palizzolianische
Bewegung im Gange . Dieselbe zerfällt allerdings eigentlich in zwei
Bewegungen. Die eine will nur von Sizilien im ganzen jene generali¬
sierenden Urtheile ablenken , die heute an der Tagesordnung sind , und
nebenbei auch , aus juridischen Erwägungen , auf legalem Wege die Höhe
des L-trafauZmaßes anfechten . Leider erhält aber die andere Beweg¬
ung die Oberhand , die , ausgehend von den unentwegten Anhängern
Palizzolos , lediglich durch Entfachung eines regionalen Sturmes die
Entscheidung des Kassationshofes beeinflussen will. Von dieser Seite
ist auch das Wort von der sizilianischen Dreyfus - Affäre gebraucht wor¬
den , vielleicht in der Absicht, dadurch die Aufmerksamkeit des Auslandes
in noch höherem Grade auf den Prozeß hinzulenken.

Schon am Tage nach der Berurtheilung meldeten die Palermitaner
Korrespondenten römischer Blätter , es liege eine große Bewegung zu
Gunsten Palizzolos ohne Unterschied der politischen Partei -Angehörigkeit
in der Luft . Und drei Tage später fand denn auch bereits eine Ver¬
sammlung von Notabilitäten in Palermo statt , der die Abgeordneten di
Stefano Marinuzzi und Bonnano beiwohnten. Dabei ist nichts
charakteristischer als die Theilnahme di Stefanos , der 1900 bei den
Wahlen gegen den bisherigen Abgeordneten Palizzolo mit der Parole '
„Kandidat der ehrlichen Leute " gewählt worden war . Heute stellt er
sich mit an die Spitze der Bewegung zu Gunsten der Revision des Ur-
theils von Bologna . Er hat sich auch mit dem Abgeordneten Bonnano
und dem Präsidenten des Parlermitaner Provinziallandtags , Camanna ,
zum Präfekten begeben , um im Namen des sizilianischen Volks gegen
das Urtheil zu protestieren. Die Anwaltskammer von Palermo hat be-
schloffen, selbst die Vertretung des Rekurses vor dem -Kassationshofe zu
übernehmen, und die Leitung dem früheren Minister Gallo , dem ange¬
sehensten Anwalt Siziliens zu übertragen . Für die Aufbringung der
Kosten soll eine sizilianische Nationalsubskription sorgen.

Das alles ist einfach ungeheuerlich . Wäre Palizzolo das Opfer
eines politischen Prozesses oder hielte ihn Jemand im innersten Herzen
für unschuldig , so könnte man das allenfalls verstehen . Aber während
des ganzen Prozesses hat sich in Sizilien ( abgesehen von der Gruppe
eingeschworener Palizzolianer ) nie eine Stimme erhoben, um seine Un¬
schuld zu behaupten, während man heute, weil man das Strafausmaß
für zu hoch hält nnd sich durch die über Sizilien zutage tretenden Ur¬

theile gekränkt fühlt , für den verurtheilten Mordanstister am liebsten
einen Sturm entfachte , heftiger als den durch die Dretzsus-Affäre einst
provozierten . Diese ganzen Vorgänge werden auch im übrigen Italien
nicht verstanden und bleiben völlig isoliert. Damit ist der Beweis ge¬
liefert , daß Sizilien seit mehr als 40 Jahren dem kontinentalen Italien
kulturell nicht einen Schritt näher gekommen ist. Jahrhunderte der
Mißwirthschaft haben das Rechtsgefühl in einem Matze erschüttert, daß
es vielleicht eines Jahrhunderts untadeliger Rechtspflege bedürfen wird,
um normale Verhältnisse zu schaffen und die Erinnerung an die Ver¬
gangenheit auszulöschen . Auf die fernere Entwicklung der Affäre Paliz »
zolo , die erst recht beginnt, wo sie zu enden schien, darf man gespannt
sein . Erquicklich ist sie keinesfalls.

Eine Ovation für den OberlentnantHildebrandt.
— Als vor kurzem gemeldet wurde , daß der Oberleutnant

Hildebrandt vom 1 . Feldartillerieregimönt ,
'der seiner Zeit 'den

Infanterieleutnant Blaskowitz im Pistolenduell erschoß, nach
siebenmonatlger Festungshaft «begnadigt und in ein hannoversches
Regiment versetzt sei, hat diese Begnadigung angesichts des ganzen
Verlaufs der damaligen sensationellen Duellangelegenheit , viel¬
fach das peinlichste Erstaune « hervorgerusen . Diesem wird nun
eine treue Nahrung gegeben durch

'den folgenden Bericht der
„Königsb . Hartung 'schen Zeitg .

"
, welche schreibt:

„ Ueber eine sonderbare Veranstaltung zu Ehren des aus der Dnell -
Affäve Blaskowitz bekannten und nunmehr begnadigten Oberleutnants
Hildebrandt anläßlich seiner Begnadigung und Versetzung nach Stade
wird uns aus Gumbinnen geschrieben : Nachdem dem Oberleutnant
Hildebrandt bereits am 7 . August in Insterburg im Hotel Deutsches HauS
ein Abschiedsdiener gegeben war , an dem auch die zwei Brigadekomman¬
deure Willich gen . von Pöllnitz und Gronau theilnahmen, fand am
Samstag , 9 . August , Nachmittags aus demselben Anlaß zu Gumbinnen
im Kasino des Dragoner -Regiments v . Wedel , welches zugleich auch das
des 1 . Artillerie -Regiments ist, gleichfalls ein Diner statt . Bekanntlich
gehörte Oberleutnant Hildebrandt dem letztgenannten Regiment an . Die
Fahrt nach dem Bahnhof erregte nicht wenig Aufsehen . In feierlichem
Zuge, mir einem Spitzenreiter und einer Eskorte in Paradeuniforul
mit Helm und Haarbusch vor der vierspännigen Galaequipage, in welcher
Oberleutnant Hildebrandt nebst mehreren andern Offizieren Platz ge¬
nommen hatte , begleitet von Offizieren in nachfolgenden Wagen und
einer Schlußeskorte, als ob man eine fürstliche Person zur Bahn be¬
gleitete, ging die Fahrt in sausendem Tempo durch die Hauptstraßen der
Stadt nach dem Bahnhof, wo die Verabschiedung stattfand . Mit dem
um 9 Uhr 20 Min . von hier abgehenden Zuge verließ Oberleutnant
Hildebrandt unsere Stadt . Wir würden obigen Bericht nicht ausgenom¬
men haben, wäre uns nicht von verschiedenen und völlig einwandfreien
Seiten die darin mitgetheilten Thatsachen bestätigt worden, Thatsachen»
bei denen man sich des Eindrucks einer Demonstration nicht erwehren
kann und die geeignet sind , das Empfinden weitester Bolkskreise zu ver¬
letzen."

Diese Mittheiftmg über Äie militärische Ehrung des be¬
gnadigten Oberleutnant Hildebrandt dürste allerdings dem Faß
den Boden ausschlagen . Stärker kann man jedenfalls die Ver¬
höhnung des Gesetzes und der Volksempfindungen , vor allem in
Erinnerung an das furchtbare Unglück, das der Pistolenschuß des
Leutnants Hildcbrandt herbeigeführt , nicht treiben . Das kommt
denn auch überall »in don Âeußerungen der Presse zum Ausdruck .
Die „ Germania " bemerkt dazu :

„ Wie soll im Volke die Achtung vor dem Gesetze und das Gerechtig¬
keitsgefühl aufrecht erhalten werden , wenn Leuten, wie dem Duellanten
Hildebrandt , derartige Ovationen dargebracht werden ? Jedermann in
Gumbinnen wußte, daß der in Galaequipage von seinen Kameraden zum
Bahnhof Geleitete jener Offizier war, der seinen Gegner im Zweikampf
erschaffen hatte , der nach göttlichem und menschlichem Gesetz ein schweres

Aus eigener Kraft .
Roman aus dem Nachlasse von Adolf Streckfuß .

(Nachdruck verboten .)
(16 . Fortsetzung.)

Die Baronin von Brandenberg befand sich in großer Unruhe .
Schon seit länger als einer Stunde erwartete sie ihren Sdhn , der
mit dem Nachmittagszuge von Berlin eingetrossen sein mußte .
War Wolfgang ein Unglück zugestoßen ? Eine pemoolle Ahnung
vedcückte die Baronin , als Viertelstunde auf Viertelstunde verging .

Endlich hörte sie ein fernes Rasseln . Sie eilte ans Fenster ,
da fuhr der Wagen durch das große Portal in den Hof und in ihm
laß ihr Wolfgang , der ihr einen freundlichen Gruß zunickte. Sie
Jfefe einen Freudenschrei aus , dann eilte sie Wolfgang entgegen .
Sie konnte nicht anders . Mochte immerhin die Dienerschaft
staunen, daß sie, die alte , ruhige , stets die feinsten gesellschaftlichen
Formen aufrecht erhaltende Frau , wie ein junges Mädchen Wolf -
Tang entgegcnlies , daß sie ihn nach ganz kurzer Abwesenheit so
stürmisch begrüßte , als komme er von einer gefährlichen , weiten
meise zurück.

„Gott sei Dank , daß ich dich wieder habe . Nun ist ja alles
Lut !'' ries sie, den erstaunten Wolfgang stürmisch küssend. „O ,
Wolfgang , welche entsetzliche Angst hast du mir bereitet ! "

, „Du hast dich geängstigt um mich?" fragte Wolfgang , der die
Aufregung seiner Mutter gar nicht begriff . „ Ich komme ja kaum
em Stündchen später als gewöhnlich .

"

„Hast du den Förster Knöwe unterwegs getroffen ?"

„ Ja, " erwiderte Wolfgang mit gerunzelter Stirn , ' „ aber
deshalb fragst du danach ? "

Siü antwortete nicht, noch einmal umarmte sie ihn . „Gott

sei Dank , ich habe dich wieder . Jetzt komm mit mir , du sollst er¬
fahren . weshalb ich mich um dich so geängstigt habe .

"
Sie ließ ihn nicht los , als fürchte sie . er könne ihr entrissen

werden , so führte sie ihn mit sich fort in das Schloß nach ihrem
Wohnzimmer . „Verzeih mir , mein Liebling "

, sagte sie weinend ,
„ daß ich dich erschreckt habe . Es war wohl thöricht von mir , mich
so entsetzlich zu ängstigen ; aber das Herz war mir so voll und , ich
konnte mich nicht bezwingen . Heute vor vier Jahren war es . da
erwartete ich mir derselben Seelenangst deinen Vater . Die fürch¬
terliche Erinnerung erwachte in mir , als du so lange nicht kamst ,
eine entsetzliche Slhnung stieg in mir auf , Gott sei Dank , daß sie
sich nicht erfüllt hat .

"

„Aber Mütterchen , ich begreife dich nicht ! Ich schwebte ja in
gar keiner Gefahr .

"

„Du hast wohl recht , Wolfgang !" erwiderte die Baronin sich
aufrichtend und sich die Thränen trocknend , „es war thöricht von
mir mich zu ängstigen . Aber so vieles ist heute zusammenge¬
kommen , um die fürchterliche Erinnerung neu zu beleben , um in
mir einen schrecklichen Verdacht zu erwecken. Ich kann ihn nicht
mehr allein mit mir herumtragen , ich werde nicht eher ruhig
werden , als bis ich dir gebeichtet habe .

"

„sprich , Mütterchen , schütte mir dein Herz aus .
"

„Ja , Wolfgang , du sollst alles erfahren , was ich selbst weiß
und was ich vermuthe . Höre also . Damals , als gerade vor vier
Jahren dein Vater nach Dahlwitz gegangen war , erfüllte mich
Sine bange Ahnung , daß er Hand an sich selbst legen könnte , wenn
Herr von Funk mit der Auszahlung von Herminens Erbtheil nicht
warte . AIS er dann tobt nach Brandenberg zurllckgsbracht wurde ,
da halte ich keinen Zweifel mehr , er hatte den freiwilligen Tod
der Enrehrung vorgezogen . Daran , daß eine fremde Hand sich
gegen ihn erhoben haben könne, dachte ich nicht , auch damals nicht.

als du mir erzähltest , Herr von Funk behaupte , der Vater habe
ihm das Erbtheil Herminens nicht zurückbezahlt . Wohl schoß
mir der Gedanke durch den Kopf , Funk lüge , er verheimliche die
Rückzahlung , um von dir noch einmal Herminens Erbtheil zu
fordern , aber ich war zu krank und schwach, um schärfer nachz« »
denken . Erst als ich langsam von der schweren Krankheit genas ,
schärfte sich wieder mein Denken .

"

Frau von Brandenberg hatte sich in der Erinnerung an die
Vorgänge jenes Tages , an welchem ihr Gatte ums Leben gekom¬
men war , in hohe seelische Erregung gesprochen. Wolfgang suchte
die Mutter zu beruhigen , und nach einer Weile fuhr diese fort :

„Meine alte treue Storm war es , die mir zuerst mittheilte , was
unter unfern Gutsleuien gemnnkelt werde , wie diese nicht zu über¬
zeugen wären , daß nur ein unglückseliger Zufall ihrem Herrn den
Tod gebracht habe und daß sie auch nicht an einen Selbstmord
glauibten . Ich wies den Gedanken an einen Mord mit Abscheu
von mir ; aber wie sehr ich mich auch dagegen sträubte , er kam doch
immer wieder . Ich vertraute meine Sorge dem Onkel Frühberg ,
der aber wurde fast zornig darüber . „ Willst auch du dich beein -
flussen lassen von dem dummen alten Weiberklatsch, das der halb -
verrückte Förster Knöwe aufgebracht hat ? "

so fragte er mich
ärgerlich . „Ein Raubmord ! Unsinn ! Brandenberg ist nicht
beraubt worden . Seine Uhr , seine Geldbörse mit einem hübschen
Sümmchen in Goldstücken und seine Brieftasche mit 4000 Mark
haben wir bei ihm unversehrt vorgefunden . Dieser Einwand des
Onkels Frühberg vermochte meine Zweifel nicht zu lösen , denn
ich wußte , daß der Vater eine viel größere Summe als 4060 Matk
in der Brieftasche mit sich getragen hatte . als er nach Dahlwitz
gezogen war , das ganze Kapital von 60 000 Thalern , das er füc
den Verkauf des Sebenfelder Waldes in Berlin erhalten hatte . "

(Fortsetzung folgt .)
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Sette 2.
Verbrechen ist . Wir müssen bei solchem Thatbestande derartige Vor-gänge wie die oben geschilderten auf die Volksseele wirken . Wir er¬warten deshalb um so dringender Aufklärung von der Militärverwalt¬ung, als die Vorgänge voraussichtlich im Reichstage zur Erörterung ge¬langen werden.

"

Eine EröÄerung -im Reichstage, so meint auch 'die Franks.Ztg . , wird der Fall unter allen Umständen erfahren , und der
Ärregsminister wird sich dann darüber zu äußtzrn Haben , wie erüber das Vorkornmniß denkt , das , wenn die gegebene Darstellungzritrifst, sich wie eine Verhöhnung des öffentlichen Rechtsgesühlsausnehmen würde.

Deutfches Neich.
Der Kaiser im Wauövergekände .— Altengrnbow, 13 . Aug . Der Kaiser traf gestern Abend vonNeugattersleben hier ein und bezog das Kaiserzelt. Im Gefolge be¬finden sich der Kommandant des Hauptguartiers General v . Plessen,Generaladjntant , Generalleutnant von Schill, der Chef des Militär -kabinets Graf Hülsen-Häseler. Oberstallmeister Graf Wedel , Hof¬marschall von Trotha , Flügeladjutant Hauptmann von Friedeburg , Leib¬arzt Dr . Jlberg , Leibstallmeister Plinzner .Der Kaiser hielt heute Vormittag auf dem Truppenübungsplätzeeine große Kavallerieübung mit den 12 hier quarrirenden Kavallerie¬regimentern ab und führte gegen Mittag die Standarteneskadron nachdem Barackenlager zurück . Das Frühstück fand im Kasino des Lagersstatt . Den Uebungen weinte auch der Graf von Turin bei .— Ailengrabow, 13 . Aug . Der Kaiser erledigte heute NachmittagRegierungsangelegenheiten. Zum Diner war der Graf von Turingeladen.

Der Kaiser und das ßenlrum i» Mayer » .
Die „ Frankfurter Zeitung " schreibt :
Das Telegramm des Kaisers an den bayerischen Prinzregenten ge¬hört zu jenen impulsiven Aktionen , die , aus den besten und berechtigstenEmpfindungen herborgegangen, doch der Sache zum Mindesten nicht

förderlich sein werden. Gewiß hat der Kaiser nur den Gefühlen Aus¬druck gegeben , die jeden feinfühlenden und kunstfreundlichen Mann an¬
gesichts des Verhaltens der bayerischen Centrumsmajorität beseelen .Wohl Jeder , dem die kulturelle Entwicklung des deutschen Vaterlandesam Herzen liegt und der die vornehmste Aufgabe der einzelstaatlichenRegierungen in der Pflege der Wissenschaften und Künste erblickt, hat es,wie der Kaiser, als eine Schmach empfunden, daß eine kulturfeindliche
Zentrumsmajorität Bayern den Stempel des ödesten Banausenthums
aufdrücken durfte . Doch gerade vom Kasser durste jener elementare
Ausbruch der Empörung gegen die Majorität des bayerischen Landtages
nicht kommen , sollte das Centrum nicht die erwünschte Gelegenheit er¬
halten , die von ihm schon in Anspruch genommenen partikularrstischeuInstinkte der bayerischen Bevölkerung für seine politischen Zwecke mit
Erfolg aufzustacheln . Bislang fehlte es ihm dazu an greifbarem An¬
laß , und seine Aufreizungen machten deshalb bisher geringen Eindruck .
Jetzt ist die Waffe, die in wohlmeinendster Absicht vom Kaiser gegen dasCentrum gerichtet wurde, den skrupellosen Agitatoren vom Schlage der
Heim und Schädler gegeben , und sie wird von ihnen weidlich ausgenutztwerden. Ohne Zweifel wird das kaiserliche Entrüstungstelegramm die
Gewissen aller Gebildeten, auch der katholischen , zur Auflehnung gegendie Centrumspolitik der Wuth und der Bildungsfcindlichkeit aneifern , die
große Masse der Centrumswählcrschaft aber und vielleicht auch noch
mancher anderer Bevölkerungstheile wird in der Empfindlichkeit über die
Einmischungin die Budgetrechte des Landtages wohl nur zu empfänglich
sein für die Aufreizungen des Centrums , dessen Reihen die bereits durchdie natürliche Entwicklung der Dinge und durch die nicht ungeschickteTaktik der bayerischen Regierung ins Schwanken gerathen waren , nun¬
mehr sich , froh der ihnen gewordenen unfreiwilligen Unterstützung, wie¬
der festzusammenschließen werden zu erneutem Ansturm gegen das Mini¬
sterium Crailsheim . Diesem , obwohl daran ganz unschuldig , wird auch
dieser Eingriff des Kaisers in innerbayerische Verhältnisse aufs Konto
gesetzt werden und cs ist bei der bekannten Eifersucht der Bayern auf ihre
Selbständigkeit nicht ganz unwahrscheinlich , daß es den gutgemeinten
Schritt des Kaisers zu büßen haben wird.

Oesterreich-Nuqarn.
Die Leuan-Ieier in Ungarn .

= Mndapess, 13 . Aug. Unter Bctheiligung der deutschen
und ungarischen Bewohner des Ortes Csatad nebst Umgebung,in Anwesenheit des Staatssekretärs Gnlner als Vertreter der Re¬
gierung , sowie zahlreicher Abgeordneter . Deputation von Akademien
der Wissenschaften und litterarischer Gesellschaften des Landes fand
hier die Grundsteinlegung des Denkmals für Nikolaus Lenau
statt . In einer Festsitznng der Gemeinde dankte der Ortsnotar der
Regierung für die moralische und materielle Unterstützung, welche sie
den patriotischen Bewohnern des Ortes trotz der Verdächtigungen
angedeihen ließ . Staatssekretär Gnlner antwortete , er sehe

'mit
Freuden, daß begeisterte, wahre Männer und wirkliche Patrioten ihren
großen Sohn feiern , der immer an der vaterländischen Scholle ge¬
hangen habe.

«Die Festrede hielt Schriftsteller Franz Herczeg . Redner hob
den kulturellen Einfluß der deutschen Nation ans die ungarische
hervor und betonte , die ungarische Nation betrachte den deutschen
Klassiker Lenau , den sie der deutschen Natioir geschenkt habe , mit
Stolz und wünsche , das Andenken Lenaus möge der Regenbogen der
Eintracht für die idealen Bestrebungen beider Stämme werden.
Die schwäbische Kolonie, der Leuan entstammte , sei perschwunden, es

Da di sehe
gebe keine Kolonie mehr in Ungarn , dieselben hätten ein ewiges
Recht ans den ungarischen Namen errungen . Als Symbol hiefür
solle sich das Denkmal Lenaus erheben, auf ungarischem Boden , von
einem ungarischen Künstler geschaffen !

Der Richter au der kgl . Tafel , von Stein , hielt hierauf eine
deutsche Ansprache. Alsdann wurde der Grundstein des Denkmals
gelegt, worauf die Versammlung vor das Geburtshaus Lenaus
zog , wo die dortige Gedenktafel bekränzt wurde . Anschließend daran
fand ein Festdiner statt, dem ein Volkssest folgte .

Nutzland.
L . Wie einem Londoner Blatte aus Petersburg gemeldetwird, erwarte man , daß der russische Jinanzministec Witte in-

solge der Weigerung der Mächte, an der von Rußland vorge¬
schlagenen Antitrust -Konfercnz theilzunehm'ett , an alle Signatur -
Mächte der Brüsseler Zuckcrkonvention eine Note richten werde,daß Rußland die in Gemäßheit der Konvention von den Mächten
ergrfissenen Schritte als Verletzung seiner Handelsrechte betrach¬ten würde. Rußland würde seiner feine Absicht mittheilM , dem¬
gegenüber ein derartiges Vorgehen einzuschlagen , wie es solches für
nöthig halten würde . Dadurch würde wahrscheinlich der Im¬port französischer leichter Weine und deutschen Eisens am härtestenbetroffen werden. Weiter heißt es in der Meldung , es besteheM » Zweifel 'darüber , daß Graf Bülow und Graf Lambsdorffin Reval die Beziehungen zwischen beiden Ländern erörtert
hätten . Ä)dan brvnche nicht überrascht zu sein, wenn zwischen der
deutschen und der russischen Regierung eine Verständigung sowohlüber politische wie über Handclsfragen erzielt worden sei.

China .I- Messing, 14 . Aug . Die Gesandten von fünf an der Rück¬
gabe von Tientsin an die Chinesen betheiligten Mächten riethcn
gemeinsam den fremden Generalen in Tientsin, gegen die
Bewilligung von Land durch die provisorische Regierung zuprotestireu , da dadurch eine private Gesellschaft bereichertwerden würde, au welcher Mitglieder der " provisorischen Regierung
lnteressirt seien.

'
s

V. Interrmtionater AttLatyoliken-Kongreß zu Monn
5 . vis 8 . August 1SÜ2.

III .
$ Die 2 . geschlossene Versammlung begann um S Uhr. Dr . Nevin,Geistlicher der amerikanischen Episkopalkirche in Rom, überbringt dieGrüße dieser Kirche im Namen des Bischofs Pptter von New - Uork , derauf dem Kongreß anwesend war , aber plötzlich abreisen mußte . BischofWeber verliest eine Ansprache des Bischofs der Schweizer AltkatholikenDr . Herzog -Bern , die dieser wegen ernster Erkrankung zu halten ver¬hindert war . Er ladet den nächsten Kongreß nach der Schweiz ein .Das erste Referat hält der Bischof Weber über den sog. Reform-katholizismuö. Der Redner führte aus : Diese seit einigen Jahreninnerhalb der römisch- katholischen Kirche entstandene Bewegung unter¬

scheidet zwischen religiösem und politischem Katholizismus oder Ultra¬montanismus , sie will jenen von diesem loslvsen, dabei aber felbst inder römischen Kirche stehen bleiben, die den Ultramqntanismus vertritt .Das ist eine völlige Unmöglichkeit , nachdem , durch das vatikanifche Konzilam 18 . Jnli 1870 das jesuitisch -ultramontanische System dogmatischabgeschlossen ivvrden ist . Die Bedeutung der dort festgelcgten Dogmenvon der Unfehlbarkeit und Allgewalt des Papstes für das religiöse Lebender einzelnen Katholiken, der Kirche und der Staaten wird eingehenddargelegt. Wer wie die sog . Reformkatholikcn diese dogmatische Ent¬
wicklung annchmen und darunter sich beugen und dabei doch Reformenhcrbeiführcn will , die eine freiere Entwicklung des religiösen Lebens
bezwecken, ist in der ärgsten Selbsttäuschung befangen, er bleibt in einerHalbheit stehen und wird sehr bald von seiner eigenen Kirche zumSchweigen der Unterwerfung gebracht werden, wie das schon mit einem
Thcil der Reformkatholiken geschehen ist . Die einzige Folgerichtigkeitsei die Anerkennung des dogmatischen Bruches, den die römische Kirchemit der wahrhaft katholischen alten Kirche vollzogen habe und die Bild¬
ung rvmfreier käthulischer Kirchen , ivie sie der Altkatholizismus thatsäch-
lich bewirkt hat . Daraufhin !vird folgende Resolution angenommen:

„ Eine Reform der römischen Kirche in echt christlichem Geistevon Innen heraus ist seit dem 18 . Juli 1870 nicht mehr möglich .Die Bestrebungen des verstorbenen Prof . Franz X. Kraus , sowie der
Prof . Ehrhard , Schell, Wahrmund u . a . in der angedcuteten Richtungsind vergeblich und aussichtslos. Der religiöse Katholizismus im
Unterschiede von dem politischen Uliramontanismus der römischen
Kirche ist organisiert in den katholischen Kirchen der holländischen ,schweizerischen, österreichischen und deutschen Altkatholiken.

"
Herr Gehemer Justizrath von Schulte spricht über die Thatsache ,daß in der römisch-katholischen Kirche Ueberzeugung gegenüber den

Dogmen nicht gefordert werde , sondernsimr, daß man ihnen nicht wider¬
spreche. Das sei vor allem nach Verkündigung der vatikanischen Dekrete
klar geworden , was aus zahlreichen Beispielen gezeigt wird . Noch vor
mehreren Jahren sagte Franz X. Kraus dem Redner, daß er eben
nicht widersprochen habe . Hieraus sei es zum großen Theile erklärlich ,daß die gebildeten sog . „ liberalen " Katholiken aus materiellen, sozialen,familiären Gründen in der römischen Kirche verblieben. Das sei frei¬
lich überaus bequem . Dazu komme in der römischen Kirche die Macht

Theater , Kunst und Wissenschaft .
Aerkin , 13. Aug . Der bisherige Direktor des „ Deutschen

Theaters" Hierselbst Dr . Otto Brahm hat , wie der Breslauer
Morgeuzeitung mitgetheilt wird , die Absicht , die Direktion des
hiesigen „Neuen Theaters" (Besitzer Herr Martin und Frau Nuscha
Butze ) zu übernehmen . Dr. Paul Lindau , der , wie berichtet, am
1 . Juli 1904 die Direktion des „Deutschen Theaters " übernimmt ,
wird sich ein ganzes Jahr lang der Muße und eigener schriftsteller¬
ischer Thätigkeit hingebe» . Er wird auf seinen Wunsch bereits am
1 . Mai 1903 die Direktion des Berliner Theaters niederlegen.

— Merlin , 14. Ang. Dem „Berl. Tageblatt " zufolge liefen
über das Befinden Virchow 's besorguißcrregcnde Nach¬
richten ein .

hd Berlin , 14 . Aug. (Tel .) Gegen den Lehrauftrag der
Geschichte für Medizin an der Universität Berlin an Professor
Schmcnningcr wird ein Eiuspruch der deutsche» Acrzte vorbe¬
reitet . Dr . Hermann Baas in Worms und Dr . Sudhoff in Hoch¬
dahl erlassen einen Aufruf an die deutschen Aerzte, in welchem
sie im Interesse der Sache gegen die Besetzung dieses Faches durch
einen bisher als Historiker thatsächlich und litterarisch gänzlich
Unbekannten an der größten Hochschule des^ deutschen Reiches
Verwahrung entlegen.

L Kasse a . £>. , 14. Ang . Entgegen dem früheren Beschlußwird das 4 00jährige Jubiläum der Universität Wittcn -
berg - Halle am 1 . November durch Festakt und Einweihung des
neuen Anditorinmgebäudes gefeiert. Der Kultusminister wird zuder Feier erwartet .

— Kassel, 13. Aug . Die deutsche geologischeGesellschaft
wählte Wien zum nächstjährigen Tagungsort .

Mayreuth , 13 . Aug. (Tel. ) Zu Ehren des Grafen und
der Gräfin Bülow faub gestern Abend bei Frau C o s i m a W a g n e r
eine Soiree statt, zu der eine große Anzahl hier weilender Gäste
cingcladen war . Heilte *-hrt der Reichskanzler über Berlin nach
Norderney zurück.

vermischtes .
hd Merlin , 14. Aug . (Tel.) Der Nennfahrer Bretonlrainirte gestern in Paris ans der Prinzenparkbahn. Hierbei kam

er dem Motor - Dreirad eines Schrittmachers zu nahe, wurde
überfahren und getödtet

hd Merlin . 14 . Ang . (Tel .) Eine grauenhafte Unthat ist gestern
Nachmittag in der Jilngsernhaide in der Nähe von Plötzensee ent¬
deckt worden . Dort wurde in einer Schönling versteckt die Leicheeines kleinen Mädchens aufgefmiden , an welchem ein Lustmord
verübt war . Die näheren Nachforschungen ergaben , daß es sich um
die 9 Jahre alte Tochter der Backe' schen Eheleute aus Charlottcu-
burg handelt , die seit vorgesteru Abend vermißt wurde. Von demT h ä t e r , für dessen Ermittelung das Polizeipräsidium 1000 Mk.
Belohnung ansgesetzt hat , fehlt jede Spur.

— Körkitz. 14 . Aug . (Tel .) In Senftenberg wurden beimGraben von Thon durch ab stürz ende Thon Massen der Unter¬
nehmer Schuppau und sein ILjähriger Sohn getödtet , während
seine Ehefrau schwer verletzt wurde.— Frankfurt a . M . , 13 . Ang . (Tel.) In einer hiesigenBrauerei an der Darmstädter Landstraße r i ß heute Nachmittag dieKette des Aufzuges , ans welchem sich zwei Arbeiter befanden.Einer derselben wurde getödtet , der andere schwer verletzt .

—: München , 13. Aug . Nach den „ M. N. N.
" ist der in

Dornbirn (Vorarlberg) als Sommergast weilende Josef Rück am
Westen beim Edelweiß -Suchen von hohen Felsen ab gestürzt . Eine
Hilfsexpedition fand den Abgestürzten bereits verschieden . Erst
nach langem beschwerlichem Klettern auf der Lechthalerseite konnte
die Leiche auf Umwegen nach Bergdorf am Lech gebracht lverdeu, um
von da nach Dornbirn '

überführt zu werden.
hd Hraz, 14. Aug . (Tel.) Seit Montag erfolgen in Ober¬

steiermark starke Schnee fälle bis tief herab . Auch aus weniger
gebirgigen Gegenden wird Winterwettcr gemeldet. Auch in Hildes¬
heim ist heute früh Schneegestöber beobachtet worden.

hd Neapel , 14. Aug . (Tel. ) Von einem aus Amerika einge -
troffenen Dampfer sprang der aus der Provinz Coseuza ge¬
bürtige Sganza während der Fahrt ins Meer und ertrank . Mau

der Form und Disziplin , die nach religiöser Ueberzeugung nichts fräo?Durch alles dieses werde ihre äußere , nummerische Stellung eine maEvolle , die auch den Staaten ihren Willen aufzwinge. Der Kvnq̂stimmt der nachstehenden Resolution zu :
„Es ist Pflicht jedes Mannes , der nach seiner UeberzeugungGegner der von den Ultramontanen vertretenen Grundsätze ist , off2j .seine Ueberzeugung zu bekennen und nach ihr zu handeln , weil twdadurch die Macht des Ultramontanismus gebrochen und vom Staat/wie von der Gesellschaft Unheil abgehalten werden kann.Die Gleichgültigkeit jener sogenannten liberalen Katholikenwelche gegen ihre Ueberzeugung unter der römisch-päpstlichen Fab »,bleiben, — die Gleichgültigkeit zahlloser nichtkatholischer Liberale«gegen Religion und kirchliches Leben , — die verfehlte Politik zahl¬loser konservativer Protestanten , in den Angehörigen der päpstlichêKirche , das ist in den Ultramontanen , eine Stütze der Autorität

sehen und danach zu handeln ; das sind die Mittel , welche dem Ultramontauismus in Deutschland seine politische Stellung verschaff
Mittags fanden sich die Kongreßmitglieder zu einem Festessen,«den Räumen der Lesegesellschaft zusammen. Die 2. öffentliche Ver¬sammlung wurde 8i)tz Uhr eröffnet. Pfarrer Schindelar ausDessendorf in Böhmen spricht über die „Los von Rom" - Bewegung ayzeigenster Erfahrung . Dieselbe ist freilich von national -politischeBeweggründen ausgegangen . Aber die Ursachen liegen ttefer , sonst ^

sie längst wieder zum Stillstand gekommen : Es ist der Mißbrauch derReligion zu politischen Zwecken, der selbst von der Kanzel in Oesterreichgeschieht, der Eingriff der römischen Geistlichen in den Nationalitäter -kampf zu ungunsten der deutsch-österreichischen Katholiken. Die Alr-katholiken standen der Bewegung durchaus skeptisch gegenüber, aber alzsie erkannten, daß die religiösen Motive zum tiefsten Grunde der Be¬wegung wurden , da schwanden ihre Bedenken . Trotz der überaus ge¬ringen Mittel und der wenigen Geistlichen gewann der Altkatholizisuniz
ununterbrochenen Zuwachs selbst in Gegenden, wo er bis dahin gänzlichunbekannt war . Wären Mittel und Geistliche in genügender Zahl vor¬handen, die altkatholische Kirche würde noch in ganz anderer Weise zu¬nehmen. Zum Schluffe erwähnte der Redner Beispiele unbrüderlich«,Verhaltens , welches die neu zur evangelischen Kirche Uebertretendöileider gegeben haben, u . a . durch Entziehung vorher eingeräumter
Kirchen . Desto herzlicherer Dank gcbühtt den vielen Evangelischen , die
den Altkatholiken wohlwollend und hilfreich entgegenkommen . In ein-
müthigcm Zusammenwirken der beiden Richtungen in der „ Los vonRom" -Bcwegmrg werde ihre Kraft verdoppelt werden.

Herr V o l e t , Pfarrer der altkatholischen Gemeinde zu Paris ,spricht über die religiösen Zustände in Frankreich, das unter der Herr¬
schaft des Ultramoutanismus schwer darniederliege . Auch dort sei dai
einzige Heilmittel zur Rettung des Vaterlandes und der Religipn die
Rückkehr zu einem inneren und wahrhaft religiösen Katholizismus .

Professor N i p p o l d geht von den Eindrücken aus , die er auf der
Düsseldorfer Ausstellung empfangen habe, hier werde die gewaltige
Kraft offenbar, welche in dem gemeinsamen Wirken in Industrie , Handelund Ackerbau liege. Höher noch stehe die gemeinsam und für die Ge¬
meinschaft der Menschheit wirkende Wissenschaft und Kunst, am höchstenaber die religiöse Einheit , die aus dem bestehenden Gegensätze der Kon¬
fessionen sich entwickeln müsse. Hierzu biete allein der wahre Katholi¬
zismus , wie er im Altkatholizismus lebendig sei, die Grundlage.
Redner geht dann im besonderen auf die tiefreligiösen Aeußerungen
katholischer Dichter und Dichterinnen ein, die innerlich vom Ul^Mwn-
taitismus abgewendet ein fortlaufendes „ Christuslied" gesungen haben.

Geheimer Justizrath von Schulte nimmt als Präsident des Kon¬
gresses das Schlußwort : Er legt die segensreichen Wirkungen dar , welche
der im Anfang der altkatholischen Bewegung gefaßte Beschluß herbei¬
führte , eine durch eine bestimmte Organisation gefestigte Kirchengemein¬
schaft zu bilden. Diese Organisation sei die apofwlisch -katholische Ver¬
fassung mit dem Bischof an der Spitze. Hier sei die Ordnung mit der
Freiheit und Liebe harmonisch vereinigt, fern von dem römischen
Absolutismus , der in einem unfehlbaren und allgewaltigen Papstthum
ende . Auf Grund dieser Verfassung habe sich der Altkatholizismus lang¬
sam aber stetig entwickelt und stehe heute gefestigt für alle Zeit . Redner
schließt mit einer herzlichen Mahnung zur inneren Vervollkommnung
des Altkatholizismus in wahrhaft christlicher Gesinnung und Liebes-
thätigkeit.

Die Kongreßtage wurden Freitags geschloffen durch ein Kirchen¬
konzert , in welchem der Kirchenchor das Oratorium „Bethlehem und
Golgatha " nach Kreusch musterhaft zur Aufführung brachte _̂

Persoruiliulä '. richtett
aus dem Bereiche der Grosth » Bad» Staatsetsenbnhnen.

Ernannt :
Zum Trigonometer : Geometer Wilhelm Schmidt ; zu Zeichnern:

die technischen Gehilfen Wilhelm Doldt, Theodor Dewald, Adolf D- ldt,
Konrad Böckle; zum Stationsvorsteher : Expeditionsgehilfe Friedrich
Heim : zu Büreauassistenten : die Kanzleiassistenten August Grimm«,
Leopold Burger , Karl Henny : der Rechnungsführer Eugen Seist ; die
Expcditionsgehilfen Emil Braust, Gustav Lauppe, Albert Gempp, Karl
Müller , Friedrich Rheiner, Wilhelm Rothenhöfer, Karl Hen», Adolf
Rerlinger , Wilhelm Mirth , Hermann Sievert , Rudolf Schenk ; der
Kanzleigehilfe Markus Schwaier : die Büreaugehilfen Bernhard Schm»,
Friedr . Lacroix, Joh .Müller , Phil .Schmitt , Friedr .kielmeyer , H .Schäfer ;
die Schreib- und Zeichengehilfen Friedrich Avröl, Heinrich Schmidt, Otto
Mainzer ; zu Kauzleiassistenten: die Kanzleigehilfen Eugen Decker, Lud¬
wig Neudecker, Karl Kirsch, Heinrich Stall , Friedrich Alohr, Karl Speier ,
Karl Henn, Wilhelm Nomacker , Gustav Richter, Wilhelm Rüsch, Johann

hot Anhaltspunkte dafür, daß derselbe von Anarchisten mit der Voll
führnug eines Attentates in Europa beauftragt war.

— Messina, 14 . Ang . ( Tel .) Bet C a n n i tello in Calabrie»
wurde ein zweites, wahrscheinlich französisches Schiff ge-
sunden. Man glaubt, daß die beiden Schiffe während der S chlacht
bei Stromboli im Jahre 1676 gesunken sind .

M Paris , 13 . Aug . Der jüngst begnadigte Apotheker Danval,
welcher 25 Jahre unschuldig im Bagno zugebracht hatte , langte Nach¬
mittags auf dem Lyoner Bahnhof an und wurde von einer nach Taufen¬
den zählenden Menge begrüßt . Der Apotheker Danval war vor 2b
Jahren als der Vergiftung seiner Frau schuldig zum Tode verurthcilt und
dann zu lebenslänglicher Zwangsarbeit begnadigt worden. Er führte sich
in Neu- Kaledonien so gut auf , daß er in einer Apotheke als Gehilfe
thätig sein durfte und '

schon nach sechs Jahren als freier Sträfling en»
Konzession erhielt , die er selbst bebaute. Letztes Jahr machte ein Pariser
Publizist , Jean Thurr , auf einer Rundfahrt durch Neu-Kaledonien d»
Bekanntschaft Danval 's und ließ sich von ihm seine Schicksale und die
Leiden eines Unschuldigen erzählen. Nach Paris zurückgekehrt , lertete
Thurr einen Prestfcldzng zu Gunsten des Apothekers ein, der mit de«
besten Erfolge gekrönt wurde, denn der Präsident der Republik begnadigte
ihn Für den Heimkehrenden , den die Frau , die er in Numea heiratheie,
und seine drei Kinder begleiten, hat das Syndikat der Pariser Apotheker
eine Apotheke gekauft , die ihm als Geschenk übergeben werden soll . All«
seine Gedanken sind mm darauf gerichtet , binnen kürzester Frist die
Rehabilitierung zu erlangen.

hd Marseille , 14 . Ang . (Tel .) Zwischen einem Schlepp¬
dampfer und dem D a m p se r „ Sal i g ny " fand infolge Bruchs v»
Schleppkabels ein Zusammenstoß bei Heftigen Sturme statt-
Beide Schiffe trugen Leck davon . Der Kapitän des Schlepp¬
dampfers ist ertrunken , die Mannschaft konnte gerettel
werden. . „Stockholm, 13 . Aug . (Tel .) Die R e i ch s b a n k bezahlte
drei von der Staatskasse ansgestellte Checks von 3000,
5000 ltjib 9000 Kronen ans, welche auf 30000 , 50000 und 900»0
Kronen gefälscht waren , und erlitt hierdurch einen empfindlichea
Verlust . Die Untersuchung ist im Gauge .
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« icnhard , Karl Adlung , Friedrich Blnm, Johann Scheuble , Adam

- Krastel , Wilhelm Wadel , Rudolf Lewerenz .
Dem als Hilfszeichner beschäftigten zuruhegesetzten Lokomotiv¬

führer Karl Schlang wurde eine etatmäßige Zeichnerstelle übertragen .
Etatmäßig angeftellt :

Expeditionsgehilfen Laura Schußler , Wagenwärter Maximilian
xörschig? die Schaffner Karl Neu , Anton Pflüger ? die Weichenwärter :
Friedrich Kämmerer , Jakob Fischer , Michael Bund , Franz Schell »
Thomas Popp , Wilhelm Götz, Jakob Lauble , Johann Riede .

In Ruhestand versetzt :
Bctriebssekretär August Schucker, auf Ansuchen , unter Anerkenn¬

ung seiner langjährigen treuen Dienste , Bahnwärter Jakob Haas , unter
Anerkennung seiner langjährigen treuen Dienste, Weichenwärter Johann
Iörger , Weichenwärter Matthias Bohner , unter Anerkennung feiner
langjährigen treuen Dienste , Weichenwärter Emil Helmle .

Aus Baden .
O Die Kosten der bezirksthierärztlichen Untersuchun g ,

welcher die aus dem Reichslande eingeführten Pferde nach beu in
zznden geltenden Bestimmungen vom 3. September v . I . unterliegen ,
find von den Besitzern zu tragen. Sie vermindern sich wesentlich ,
wenn der Bezirksthierarzt die Untersuchung statt am Standorte der
Pferde an seinem Wohnsitz vornimmt , insoweit dieser mit jenem nicht
zusammenfällt. Da gegen die Art des Geschäfsvollzngs veterinär -
polizeiliche Bedenken nicht vorliegen , so werden die in Betracht kom¬
menden Besitzer jeweils darauf aufmerksam gemacht werden, daß sie
die vorgeschriebene Untersuchung durch Vorführung der Pferde am
Wohnort des Bezirksthierarztes vornehmen lassen können , in welchem
Falle sie nur eine Gebühr von je 2 Bt. zu entrichten haben . Gleich¬
zeitig werden die Besitzer zu einer Erklärung veranlaßt werden , vb
sie hiervon Gebrauch machen wollen oder die Untersuchung an ihrem
Wohnorte vorziehen.

Badische Chronik.
—pk. Liedoksheim (A. Karlsruhe). 12. Aug . Abseits des

Eisenbahnverkehrs widmet sich die hiesige Gemeinde in emsiger Aus¬
nutzung ihres dem Rhein abgewonnenen großen Geländes der Land -
wirthschaft. Die Viehaufzucht zu Schlachtzwecken ist begünstigt durch
ergiebige Kleefelder und Wiesenanlagen . Käufer ans der Residenz
und Umgegend sowohl, wie vom Niederland , besonders der Speyerer
und Mannheimer Gegend, wetteifern im Aufkauf des reichlichen
Vorraths an Schlachtschweinen und Rindern. Am nächsten Sonntag
findet hier das Kirchweihfest statt. Ueblich ist , daß sich dazu , weil
es eine sogen. „Frühkirchweih" ist, zahlreiche Gäste von Auswärts
einsinden . Hunderte von Federträgern aller Gattungen sind für die
Schlachtbank reservirt und werden das Renommee ihrer Vorgäuger
a»fs Nene rechtfertigen.

* Durlach, 13 . Astg . Am Stembruche der Dampfzi-egelei
hat sich ein unbekannter Mann erhängt . Me Leiche wurde gestern
entdeckt .

( ! ) Wiesloch, 13 . Aug . Ein größeres Schadenfeuer entstand
vergangene Nacht auf 'dem Heßler' schcn Kalkwerk bei Station
Roth -Malsch -auf bisher unaufgeklärte Weise . Das ganze Werk
müt Ausnlahme des WLaschimenhauses fiel den Flammen zum
Opfer. Das Feuer schien gär nicht bemerkt worden zu sein , denn
als die Arbeiter früh 8 Uhr zur Arbeit kamen , faudsn sie die
Arbeitsstätte in einen rauchenden Trümmerhaufen umgewandält
vor. Nach einer anderen Meldung soll Stationswärter Weigel
von Matsch das Feuer Zuerst bemerkt haben. Der Schaden be¬
trägt ca. 30 000—35 000 Mark . Eine Betriebseinstellung ist
für die Firma nicht nöthig , da der Produktionsausfall von i» m
Mt -Wieslocher Werk gedeckt werden kann.

( ?) Hockenheim, 13. Aug. Gestern wurde hier ein 17 -
jähriger BäckerlchrliNg Namens Wein aus Neulußheim ver¬
haftet, dev eines Verbrechens widernatürlicher Unzucht be-
schulkdgt ist.

* Keidekberg . 13. Aug . Die Königin - Wittwe vonJtalien
Welche am Montag eine Reise nach Mitteleuropa antrat, wird von
Lit" .' Ul über Füssen, Nürnberg, Würzburg kommend lt . „H. Zt . "
auch in Heidelberg eintreffen und hier Aufenthalt nehmeil. Die hohe
Frau refft in strengstem Jncognito.

A Naden -Aaden , 13. Aug . Unter dem Vorsitz des Fürsten zu
Fürstenberg findet in der Reunwoche. am Freitag den 29 . August ,
in den Klnbräumen dahier eine Sitzung des Internationalen
Rennkomitees statt. Die Tagesordnung umfaßt: Berathnng und
Beschlußfassungüber die Rcnnpropositionen 1903 , Festsetzung der Renn¬
tage pro 1903 und Ausschreiben der Renupropositionen für den Großen
Preis von Baden 1904 und das Fürstenberg -Memorial 1908 . —
Bestellungen auf Boxen in Iffezheim laufen täglich vom Auslande
nnd Inland« ein. Wie die Franzosen, so rüsten sich auch die
Oesterreicher für das Internationale Meeting.

* Lautenbach, 12 . Aug . Gestern Mittag brach in dem An¬
wesen des Hossbauern Georg Bohnert auf dem Spitzenberg Feuer
aus , welches in kurzer Zeit die Wohn- und Oekonomiegebäude in
Asche legte. Das Vieh und sin Theil der Jahrnisse konnte ge¬
rettet werden. Der Schäden belässt sich auf ca . 20 000 Mk . Es
liegt Brandstiftung vor und zwar hat die noch nicht einmal 12
Fähre alte Helene Waldersbach, gebürtig von Ottenhöfen , Zinken
Heidenbach, das Feuer gelegt. Das junge Mädchen war feit
Ausgang Februar b . I . bei Bohnert als Kindsmädchen in Dienst
und hatte bei feiner Herrschaft mehrere Diebstähle und Schwinde¬
leien verübt . Nach der Brandstiftung machte es sich aus Lern
Staube und kehrte nach Ottenhöfen zurück . Das grundoer -
sdorbene Mädchen wurde noch gestern lt . „Ort . B .

" von der Gen¬
darmerie verhaftet usid legte das Gestänüniß ab , daß sie den
Brand geleigt, weil feüfte Herrin es einmal 'beschimpft und es
nicht mehr in den Dienst zurück wollte.

* Offeuburg , 13 . Aug . Vergangene Nacht zwischen 11 und
12 Uhr fiel der verheirathete Dberpostafsfftent 'Karl Weiß aus
Frankfurt lt . „O . B .

" ans dem Fenster seiner hiesigen Wohnung
(Okenstraße ) Hn den Hof und erlist öinen schweren Schädelbruch;
an dem Aufkommen des Schwerverletzten wird gezwöifelt . Wie
der Unfall entstanden ist, konnte nicht ermittelt werden.

* Freiburg , 13 . Aug . Me Burschenschaft Alemannia !hat
lt . „Brsg . Z .

" beschlossen, ihrem „alten Herrn "
, dem praktischen

Arzt Dr . Otto Scheller , welcher im vergangenen Winter bei
einer Skitour auf dem Feldberg fsin Leben verlor , an der Stätte
des Unglücks einen Gedenkstein errichten zu lassen .

* Ireivurg , 13. Aug . Am Sonntag den 31. August uud
Montag den 1. September d. I . findet hier die 39. Jahresver¬
sammlung des Mittelrheinischeu Gas - und Wasserfach -
männer - Bereins statt. Ans dem Programm steht u . A . : Be¬
sichtigung der Werkstätten nnd Wagendepots der Straßenbahn nnd
bis sogen. Wafferschlößle, sowie des Gas - und Elektrizitätswerks.

[ Triberg , 13. Aug . Der ehemalige Präsident der fran¬
zösischen RePuMk , Casimir-Perier ist heute Abend mit Gemahlin
und Dienerschafthier eingetroffen. Er kam direkt von seinem in
der Nähe von Paris gelegenen Schlosse Pont - sur -Seine und beab¬
sichtigt in Triberg mit seinem gegenwärtig in Leipzig studieren¬
den Sohue zusammenzutreffen und sich hier mehrere Tage aufzu-
balten.

* Aurtwauge » , 12. Aug . Auf den Höhen des Schwarzwaldes
hat es , lt. „E. v. W . " . gestern geschneit . Feldberg uud
Kandel hatten weiße Hauben auf.

* Schopfheim i . W. . 13. Aug . Gestern Mittag brannte
in Wies das dem Maurer Job. Jak . Treszer jr . gehörige Haus
bis ans den Grund nieder. Der Besitzer befand sich beim Ausbruch
des Brandes auf dem Felde , die Frau beim Beerensammeln . Mau
uermuthet , lt . „Markgrfl. Tgbl." . daß die zu Hanse gebliebenen
Kinder durch Spielen den Brand verursacht haben . Leider sind
weder die Gebäudcfünftel noch die vollständig verbrannten Fahrniffe
versichert .

* K!ad . Mheinfelden, 12. Ang . Während des letzten Streiks
in der Seidenweberei Banmanu-Strenli sind zwei Streikende einem
Arbeiter , welcher die Arbeit nach sieben Wochen Unterbrechung wieder
ausgenommen hat . mit verschiedenen Drohungen begegnet. Auf die
Klage des Bedrohten wurden beide Arbeiter zu empfindlichen Geld¬
strafen verurthcilt .

* AeSerliuge» , 13 . Ang . Die Versammlung der Gärtner
der Bod euseegegend , die am Sonntag in Rorschach stattfand ,
beschloß , die nächste Zusammenkunft im kommenden Jahr in Ueber¬
lin gen abzuhalten .* Konstanz , 13. Ang . S . Gr. H . Prinz Max traf gestern
Abend halb 9 Uhr von Bruchsal ans hier ein nnd nahm im Hotel
„ Hecht " Absteigquartier . Eine Stunde später begab er sich wieder
3iim Bahnhof, wo Herr Dr . Monto aus Rom eintraf ; beide Herren
fuhren dann gemeinschaftlich nach dem Hotel „ Hecht " . Heute Früh
fuhr der Prinz lt . „ Kst. Ztg. " wieder weiter in der Richtung nach
Stuttgart.

* Konstanz , 13. Aug . Gegenwärtig ist auf der Insel Reichenau
der Frenidenbesuch so lebhaft , wie noch nie ; täglich besuchen etwa
50 bis 60 Personen die Insel mit ihren drei Kirchen, ihren Sehens¬
würdigkeiten und Alterthümern ; sie kommen theils mit dem Dampf-
boot von Konstanz und Schaffhansen , theils mit der Gondel von
Allensbach ; manche auch zu Fuß von der Bahnstation Reichenau
Zur Zeit sind auch etwa 60—70 Kurgäste dort in den verschiedenen
Gasthäusern oder in Privathänsern; unter den Kurgästen sind solche,
welche schon seit 8—10 Jahren ihren Sommernrlaub auf der Insel
verbringen .

Schwetzingen .
f * Die Wanderzeit ist gekommen für alle , denen ein gütiges

Geschick die Möglichkeit gegeben , ansgesvannt ans dem täglichen
Getriebe , fern von der heimathlichen Scholle , die so nothweudige
Erfrischung für Kopf und Herz zu suchen. Von allen Seiten winken
und locken freundliche Einladungen und es ist fast schwer für Ein¬
ladende , sich Gehör zu schaffen unter den lärmenden Stimmen der
Reklamewelt, ebenso für den Wanderer zu wählen unter so vielem
Hochgepriesenen. Wer reisen kann , will , wenn er heim kommt , er¬
zählen können . Immer wieder ziehen die geschichtlich wichtigeren
Orte ans großer Vergangenheit , zumal wenn landschaftliche Schön -
beit sie umwoben hält wie mit einem Kranz der Verklärung die
Wanderer an und zaubern dem Meiischenkinde , das Gemüth und
regsamen Geist besitzt , freundliche nnd ernste Bilder vor die Seele
und lassen nach dem Rückblick in die Vergangenheit einen helleren
Ausblick in die Zukunft thnn . Im Jahre 1902 hat , insbesondere
für unserHeimathland Baden , Schwetzingen neben Alt-Heidelberg
das Recht und die Pflicht , Freunde zu Gast zu laden in seine
Mauern. Schwetzingen war ein Lieblingsplätzlein jener guten ,
deutschen Fürstin am französischen Königshofe , jener Liselotte , die
vor nun 250 Jahren am 27 . Mai in dem nahen Heidelberg geboren,
(1652—1722) unter den fürstlichen Frauen des 17. und 18 . Jahr¬
hunderts eine der anziehendsten war . Am Hofe des „ Sonnenkönigs"
Ludwigs des XIV . hat sie ihr deutsches Wesen unter erschwerten
Verhältnissen treu bewahrt . Ein Leibnitz und Ranke rühmen ihre
Briefe , die , „durch den Gegenstand geadelt, drastisch , treffend , auch
im Ausdruck zu den besten gehören, die in deutscher Sprache ge¬
schrieben sind ." 1671 bereits durch Verheirathung mit dem Herzog
Philipp 1. von Orleans aus der trauten Heimath in die prunkvolle
Hofhaltung eines Ludwig des XIV. versetzt , hat sie die fröhliche
Pfalz mit ihrer landschaftlichen Schönheit nie vergessen , auch ihr
freundliches Schwetzingen nicht , bis sie 1722 in der Königsgruft zuSt . Denis zur Ruhe kam, wo ein Massillon das denkwürdige Wort
sprach : Hier ist ein Fürstenleben zur Ruhe gekommen , von dem man
ohne Furcht den Schleier wegzichen darf. 1674 hat Schwetzingenallein Schonung vom französischen Marschall Turenne , der
hier residierte, erhalten , während alle umliegeiiden Ortschaften in
Flammen aiifgingen . 1689—1697 im Orleanscheu Erbfolgekrieg hatMeiac außer das nahe Heidelberg auch Schwetzingen grausam heim -
gesucht . Die prächtige Lindenallee im Norden Schwetzingens , ans
der Zeit eines späteren neuen Frühlings der Pfalz nnter
Karl Theodors Glanzzeit , bedeckt mit ihrem dunklen Schatten
ein großes Leichenseld ans harter Zeit. Wir übergehen die Zeit
der Kurfürsten ans der Pfalz, die ihr Hoflager nach Schwetzingen
gern verlegten . Nur Karl Theodor sei erwähnt , unter dessen
Negierung Schwetzingen der sichere Hafen aller Pfälzer Künstler und
Gelehrten von Bedeutung , der Brennpiinkt des herrschenden Ge¬
schmacks der letzten .Hälfte des 18. Jahrhunderts , der Sitz der
Grazien und Musen , die Ceiitralsonne der Pfalz wurde , ein Gegen¬
stand der Anfmerksamkeit nnd Bewiinderiing von halb Europa , ein
Sammelplatz der gefeiertsten Geister wurde . Fast alle Fürsten und
Großen , fast alle berühmten Männer strömten nach diesem deutschen
Versailles , St , Cloud , Aranjuez oder wie man diesen merkwürdigen
Ort sonst nennen mag , so schreibt Zeyher unter Anderem, wo er
erzählt , wie mit einem Aufwand von Millionen der heutige
Schloßgarten hergestellt wurde, für dessen Verschönernng der
Fürst jährlich 66,000 Gulden answars. Geladene Besucher des
weltberühmten Schloßgarlens in Schwetzingen wurden nicht
nur gekrönte Fürsten , auch ein Goethe. Lessing , Schiller , Jffland ,
Herder , Gluck , Mozart, Dalberg, Klopstock , Wieland , selbst Voltaire
u . s. w . waren hier gerne, in diesem herrlichen Städtlein, wo die
Vergangenheit nun lebt an lauschigen Plätzleiu seines mit Tempeln,
einer Moschee u. s. w. reichgeschmückteu Gartens . Hierher hat Karl
Theodor seine Pfälzer Kinder 311m Rosenfeste (ein noch heute be¬
stehendes Fest) ans Pfingsten geladen. Im Jnbilänmsjahr unseres
Großherzogs 1902 bringt Schwetzingen wieder eine Einladung , nicht
blos an seine Pfälzer Freunde , nicht blos an seine Jmkerfrennde ,
die am 30 . August bis 2 . September hier ihr Land csbienen -
fe st feiern, auch an alle, die au dem von der Stadt gegebenen Feste
am 31 . Anglist 1902 insbesondere theilnehmen wollen, sendet es
seinen Gruß . Im Schloßgarten wird als am Tage der Eröffnung
der Ausstellung des Landesbienenzuchtvereius, in seiner sogenannten
Wilduiß , ein Konzert gegeben werden, in den von Seiner Königlichen
Hoheit dem Großherzog huldvollst überlassenen Schloßsälen des
südlichen Zirkelhanses wird Jmkerfleiß allen Freunden den gesnndheit-
fördernden reinen Bienenhonig gegen mäßiges Entgeld anbieten nnd
ein frödliches Fest wird dann auch heute unter der Negierung eines
weisen Fürsten das Pfälzer und badencr Volk einen wie immer in
alten Tagen Liebe und Treue znm ailgestammtcn Fürstenhaus mit
heimgeben, in die fernsten Gaum des Bodensees und die freund¬
lichen Gefilde des Mainstroms . Hierzu laden wir alle Freunde des
herrlichen Gartens und des lebhaften Pfälzerstädtleins Schwetzingen
ein . Gewiß wird Mancher auf historischem Boden in vielleicht einem
entfernteren Theil des großen, weiten Schlvßgartens auch wieder
lebendig gewordenen Gestalten aus der Vergangenheit gelauscht haben ,
die ihm Liebe znm deutschen , großen Vaterland in Erinnerung an
ernste , schwere Zeit mitgebeu wollten als Gast - Geschenk für Herz
und Gemüth.

Ans beu Nachbarländern.
W Hohwald (Bog .) , 13 . Aug . (Ml, ) Der Kronprinz ist

heute Abend 6(4 Uhr von der Besichtigung des Schlosses Odilien»
berg hier eingÄroffen und bei dem Staatssekretär von Köller
in dessen Landhaus abgestöegen. Er wird auch dort übernachten
und wird morgen früh die Fahrt über die Hohköuigsburg nach
Rappoltsweiler fortsetzen.

* Ludwigshafen , 13 . Aug . In einer Sandgrube bei Neuhofen
wurde der Landwirth Wilhelm Striebinger von dort heute Vormittag
durch herabstürzende Erdmassen verschüttet ? er wurde als Leiche hervor¬
gezogen . ( Ff . Z . )* SöMugrn (O.A . Ulm), 12. Aug . Die hiesige Pfarrkirche
droht , wie der „ Oberschw. Auz." meldet, einzustürzen . Infolge
Senkung des Fnndaiiieuts hängt die Nordwand um 40 cm über.
Das Innere zeigt schiefe Wände und Sprünge , die Stnccatur hat
sich zum Theil losgelöst . Die Baulast hat der Staat .

Aus der Nesideaz.
Karlsruhe , 14 . August .

* Der chroßyerzog und di « Kroßherzogiu werden, wie nach der
„ Kvust., Ztg . " verlautet , am morgigen Freitag Abend von St . Moritz
ans auf der Insel Mainau eintreffen. Von dort gedenken sich die
höchsten Herrschaften, wie uns mitgetheilt wird , am Montag nach
Karlsruhe zu begeben , um von hier aus am Mittwoch daraus
nach Cronberg zu reisen und dort der Enthüllungsfeier des
Denkmals für die verewigte Kaiserin Friedrich beiznwohnen.
Die Rückkehr nach Karlsruheerfolgt voraussichtlich noch au demselben
Abend.

(D S . Kr . K . Hkrinz Ma» kam gestern Abend 7 .27 Uhr von
Stuttgart hier an uud fuhr heute Vormittag 6.52 Uhr von hier
nach Bruchsal .* Fiuanzminiker § r . Ancheuverger tritt lt. „Karlsr . Ztg . "
heute einen mehrwöchentlichen Urlaub an .* Aever Ftündiguiiq und Dienstaustritt der Dienstvoteu wird
von zuständiger Seite geschrieben : Ein weit verbreiteter Jrrthnm
herrscht noch immer bei Herrschaften und Dienstboten hinsichtlich der
Kündigiing nnd des Dienstaustritts und kann nicht genug auf die be¬
züglichen gesetzlichenBestimmnugen aufmerksamgemachtwerden . Für den
Gesindedienstvertrag sind aber entgegen einer kürzlich durch verschiedene
Blätter gegangenen Notiz nicht die Vorschriften des Bürgerl .
Gesetzbuches , sondern, da Art. 95 des Einf .-Gesetzes znm Bürger!.
Gesetzbuch die Regelung des Gesindercchts der Landesgesetzgebnng
vorbehält , jene des badischen Dienstbot enge setz es vom
20 , August 1898 maßgebend. Rach 8 4 dieses Gesetzes ist nun der
Dienstvertrag , sofern nicht etwas Anderes vereinbart ist , bei den
ans ein Vierteljahr gemietheten Dienstboten vier (nicht sechs)
Wochen und bei monatsweise gemietheten Dienstboten vierzehn
Tage vor Ablauf der Dienstzeit kündbar.* Warum ich nächste» Sommer verreise. Aus Karlsruhe
wird der Franks ., Ztg . von einer Leserin geschrieben : Die Häuser
in den vornehmeren Straßen unserer Stadt zeigen ganze Reihen
geschlossener Fensterläden — alles ist ans Reisen. Mein Gatte
wandert in den Alpen — ich hatte mir vorgeiiomiiien, dieses Jahr
die Sommerferien mit meinen Kindern in unserer schönen , am
schattigen Waldesrand gelegenen Wohnung zn verbringen . Wie
schwer ich diesen Versuch , gegen den Strom zu schwimmen , büßen
muß , darüber will ich berichten : Kaum hatte ich bei unseren Freunden
und Verwandten verlauten lassen , daß wir in diesem Sommer nicht
verreisten, als auch schon meine Tante anrückte und , sich zur Som¬
merfrische verabschiedend , bat, mir „ ihren süßen Hansel "

, ihr Kanarien-
vögclchen, anvertranen zu dürfen. „Rur jeden Morgen frisches
Futter, frisches Wasser und ein Bädchen, den Käfig brauchst Du
nur einmal in der Woche zu putzen." Ich mochte ihre Bitte nicht
abschlageil, und Hansel, wohlverseheu mit Proviant für vier Wochen,
zog bei uns ein. Dann kam die Frau Doktorin von nebenan und
bat um Erlaubnis , ihre Blumenstöcke in unseren Garten stellen zu
dürfen . „Nur jeden Morgen ein bissel Wasser zu geben — ich bin
Ihnen auch so dankbar ! Den Blumen folgte ein Korb mit Silber¬
zeug, den eine andere Tante mir brachte . Sie fürchtete, ihre Schätze
während ihrer Abwesenheit in ihrer Wohnung zu lassen es war erst
imlängst in der Nähe eingebrochen worden. Auch die Schlüssel zu
ihrer Behausung legte sie vertrauensvoll in meine Hände . Meine
Freundin übergab mir ihr Sparbuch uud ein Päckchen , wohl ver¬
schnürt uud versiegelt. „Viel fft 's ja nicht , meine Liebe, aber ängstlich
bin ich doch, da ich von Hause weggehe — Du verwahrst mir's
gewiß gerne. " Schlüssel vom Miether von oben, Schlüssel vom
Mieter von unten , mir wurde schwül von lauter Vertrauen. Und
gar als ein zweiter Kanaricu ogel, — „ Unser liebes Peterle , Du
wirst Deine Freude an ihm i) beit , es pfeift gar zu schön ! " — sich
als zweiter Pflegling eitifteüte , da glaubte ich, nun war ich am
Ende ! Da kam das Schlimmste ! Meine Köchin erklärte mir, alle
„besseren" Leute reisten — bei einer Herrschaft, die nicht 'mal im
Sommer verreise, bleibe sie nicht , sie gehe in vierzehn Tagen —
da wurde mir's sonnenklar, daß man nicht gegen den Strom
schwiinmen kann. Hier sitz'

ich nun , hüte Schlüssel, Werthsachen ,
füttere Vögel, begieße Blumen und — suche eine neue Köchin. Bei
allen Heiligen bab ich mir's geschworen — nächsten Sommer ver¬
reise auch ich wieder.

Q MiMärverein Karlsruhe . Der Ausflug am 17. d. Mts.
über Heilbronn nach Eberbach-Karlsruhe kann , wie wir erfahren ,
ohne Bedenken auch bei ungünstigem Wetter stattfinden , da zur
Wasserfahrt ein schöner Persoiiendampfer verwendet wird , der gegen
alle Unbilden des Wetters Schutz gewährt. Auch für gute Restauration
ans dem Schiffe ist Sorge getragen, so daß den Theilnehmeril an
dieser romantischen Fahrt bei den Klängen einer württeinbergischen
Militärkapelle sicher viel Genuß bevorsteht . Das Arrangeinent liegt
in den bewährten Hänoen des 3 . Vorstandes , Herrn vr. mect . Schwidop .

§ Nnalückrsfall. Am Dienstag Nachmittag vergnügte sich ein
7jühriges Mädchen mit Abrutschen auf dem Stiegengeländer vom
zweiten nach dem ersten Stock, wobei es zu Fall kam nnd sich einen
Schädelbrnch znzog .

8 Diebstähle . Einer in der Dnrlacherstraße wohnenden Spezerei»
waarenhändlerin wurden kürzlich ans der unverschlossenen Wohnung
35—40 Mark Haares Geld gestohlen . Am Dienstag Mittag in der
Waldstraße einem hiesigen Herrn ein Fahrrad iin Werthe von
180 Mark und am Montag Abend einem Schreiner ans dem Ein¬
gang einer Wirthschaft in der Schillerstraße sein Fahrrad im Werth
von 100 Mark entwendet.

8 verhaftet wurden drei ledige Maurer aus Tentschnenrenth
und Forst wegen gemeinschaftlich verübter Urknudeusälschnng und
Betrugs .

Gerichtszeituttst .
> Karlsruhe. 12 . Ang. Sitzung der Ferienstrafkaininer I.Der mehrfachen Wechselfälschung ans den Namen seiner Mutter

hatte sich der vielfach vorbestrafte Metzger Franz Cotlaux von
hier schuldig gemacht . Er fertigte in den Monaten Atai nnd Junidrei Wechsel über 40 Mk., 150 Mk. und 50 Mk. an . die er mit
dem Accept seiner Mutter versah . Diese Wechsel versilberte er unter
Beihilfe zweier guter Freunde , des Taglöhners Wilhelm Weber
und des Tünchers Eugen Lauinger vvn hier, bei zwei hiesigenWirthen. Weber und Lauinger war bei den Wcchselgeschäften
Cvtianx' die Rolle zngewiesen , das Accept „ ans Grund eigener
Kenntuiß" als echt zn bezeichnen. Durch diese Versicherungen ließen
sich die Wirthe bestimuicu , die Wechset zu diskontiren . Am Verfall¬
tage derselben kam der Schwindel an den Tag. Cotianx und seine
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Spießgesellen wurden angezeigt und standen nun heute unter der
Anklage der Urkundenfälschung n»d des Betrugs vor der Straf¬
kammer. Dieselbe erkannte gegen Cotianx unter Anrechnung von
1 Monat Untersuchungshaft ans 1 Jahr 3 Monate Gefängniß und
3 Jahre Ehrverlust , gegen Weber auf 4 Monate Gefängniß , ab¬
züglich 1 Monat Untersnchnngshaft , und gegen Laninger auf3 Monate Gefängniß .

Einen diebischen Lehrling hatte bis vor wenigen Wochen der
Bankier Ettlinger hier in der Person des 16 Jahre alten Franz
Josef Winkler von hier in seinem Geschäfte. Winkler stahl in
der Zeit von Mitte April bis Mitte Jnni seinem Lehrherrn einen
auf 164 Mk. lautenden , auf den Vorschußverein Ladenbnrg gezogenenund von demselben acceptirten Wechsel , ein Kilometerhcft 2 . Klasse ,aus dem offenen Kassenschrank 100 Mk . Silbergeld und ans einer
Schreibtischschnblade einen Revolver . Der Angeklagte war geständig ;er entschuldigte sich nach bekannten Mustern damit , daß er an vorüber¬
gehender Störung seiner Geisteskräfte leide . Diese Behauptungwurde jedoch durch medizinisches Gutachten als völlig haltlos be¬
zeichnet . Gegen den Angeklagten wurde eine Gefängnißstrafe von
10 Wochen , abzüglich 5 Monate Untersuchungshaft ausgesprochen.

Handel nnd Berkehr.
— Berlin, 13. Slug. (SB. 33 . ) Laut «ingegangener Berichtigung

bezieht sich der Antrag von der Zulassung von 2310 Mill . 4proz. russi¬
scher, innerer Rente zur Rotirung auf die New - Iorker Börse und nicht
auf die Londoner.

= Nürnberg, 13 . Slug . Gegenüber den Mittheilungen eines Ber¬
liner Blattes über eventuelle Ausgabe von Vorzugsaktien seitens der
Elektrizitäts -Aktien-Gesellschaft vorm. Schuckert erfährt der „ Frank.Kur .

" an zuständiger Stelle , daß von einem solchen Projekte in der
Direktion der Gesellschaft nichts bekannt ist, und daß für die Geldbedürf¬
nisse der Gesellschaft durch die Dispositionen ihrer Banken gesorgt ist.

— New - Iork , 14 . Äug . ( Tel . ) Der Schisfsbautrust hat die
Zahlungen für die Schiffswerften und Stahlwerke , auf die er ein
Optionsrecht besaß , vollständig geleistet und kann den Betrieb jetzt an¬
fangen.

* .* *
Mannheimer tzffelikenvörle vom 13. Ang . (Offizieller Bericht .)

Die Börse war heute ruhig . Kleinere Kursveränderungen erfuhren :
Brauerei Eichbaum-Aktien 179 .25 B. , Wormser Brauhaus , vorm .
Oertge 128 .50 B . , Verein . Speyerer Ziegelwerke-Aktieu 89 .50 G .

Mannheimer Ketreidevericht vom 13. Ang . Die Stimmung
ist heute wesentlich fester . Die heutigen Notirnngen sind : Saxonska
000 — bis 000 — M .. Südrnss. Weizen 119— bis 139— M . .
Kansas II neues 124 '/- bis 125— M., Nedwinter H 123— bis
124 -/- M . . Rumän . Aug.-Sept .-Abl . 123— bis 133— M . . La Plata-
Weizen 000 — bis 000— M . , feinere Sorte 000 — M. , Rufs. Roggen
Ang.-Sept . -Abl. 99— bis 00— M . , Mixed-Mais Dcz.-Abl . 88 — bis
00— M ., Donau-Mais 100— bis 00— M . , La Plata-Mais 98— bis
00— M., Fnttergerste 92— bis 000 — M. , amerikan . Hafer 000 — bis
000— Bk. . Rufs. Hafer 132— bis 133— M . , Prima rnss. Hafer
133 — bis 137— M.

Magdeburg , 13 . Ang. Znck erb ericht . Kornzncker excl.
88 pCt. Aendement 7 .05 —7 .35—, Rachprodnkte excl . 75 vCl. Rende-
ment 5.20 — 5.60—. Ruhig. — Krystallzncker > 27.45— , Brod-
rassinnde I 27.70— bis 00 .00—, Gern . Raffinade 27 .45— bis
00 .00— , Gem . Melis 26 .95— bis 00 .00—. Geschäfts! . (Die Preise
verstehen sich bei einer Mindestabnahme von 100 Ctr . ) Rohzucker
1 . Produkt Transito f. a . B . Hamburg ver August 6 . 17- s G . , 6 .22 'k B . .
ver September 6 .17 -/- G. , 6 .22V,S„ ver Oktober -Dezember 6 .55 — G.,
6 .62 -/r B . , ver Januar - März 6 .80— G . , 6 .85— B . , per Mai
7.05— bz . , 7 .20 -/- G . Stetig .

Wien , 13. Ang. Getreidemarkt . Weizen per Herbst 7 .04 B .7 .05 G ., per Frühjahr 7.38 B. 7 .40 G . . Roggen per Herbst 6 .23 B.
6 .24 G ., per Frühjahr 6 .53 B . 6 .54 G. , Mais ver Juli - August5 .25 B. 5.27 G . , Hafer per Herbst 5.69 B. 5 .70 G. , per Frühjahr0.00 B . 0 .00 G .

London , 13 . Ang. 5 Uhr. Metalle . Kupfer 51 Pfd . St .17 S . 6 P . . 3 Mt . 52 Pfd . St . 0 Sh . 0 P . Makler - Schluß-
Preis 51 Pfd . St . 6 Sh . 3 P . bis 52 Pfd . St . 0 Sh . 0 P . . best
selected 56 Pfd. St . 10 S . 0 P . , stroug Sheets 00 Pfd . St .0 Sh . 0 P . Zinn Straits 124 Pfd . St . 10 S . 0 P . . 6 Mt .122 Pfd . St . 0 Sh . 0 P . , engl . 125 Pfd . St . 0 Sh . 0 P . Blei
span. 11 Pfd . St . 3 Sh . 9 P . . engl. 11 Pfd . 7 Sh . 6 P.
Zink gew . Marken 18 Pfd . St . 13 S . 9 P . , bess. 18 Pfd . St .18 S . 9 P . , gew . deutsches 22 Pfd . St . 7 Sh . 6 P . Schott. Eisen-
Warrants 56 S . 1 - /- P.

Schiffsnachrichteu des Norddeutschen Lloyd.»§3 Bremen , 13. Slug . Der Dampfer „ Norderney " ist am 12 . ds
von Bigo , „Kaiser Wilhelm der Große " von New-Uork, „Kiautschou" von
Singapore, „Preußen " von Southampton, „Weimar " am 13. von Fremautle
abgegangen . „ König Albert " ist am 10 . in Neapel , „ Hohenzollern" am 12.in New-Iork, „Prinz.- Reg. Luitpold " in Suez angekomme» .

Telegramme der „Bad . Prelle " .
hd Berlin , 14 . AM . :@?ifne Nachricht , daß 'der Kaiser beab¬

sichtige, in der Nähe von Kabinen sich anzukaufen, wird jetzt dahin
vervollständigt, daß es sich um die Villa Litten handelt, welche in
Bad Kahlberg bei EMng gelegen ist . Die Villa soll der Kaiserin
und deren Kindern zum Sommeraufenthaltdienen. Femer soll
in dem Prinzwalde bei Tharden unweit von Liebmühle ein Jagd¬
revier für deü Kronprinzen eingerichtet Iverden . Landwirith-
schaftsmimster v . Podbielski besichtigte dieser Tage in hohem Auf¬
träge das in Frage kommende Terrain.

bä Berlin , 14 . Ang. Die Kaiserin ist von ihrer Unpäßlich¬
keit wiederhergestellt .

hd Merlin , 14. Ang . Die Kaiserin begibt sich heute mit den
Kindern , die bei ihr in Cadiuen weilten , mit dem Hofzug nach
Homburg v. d. H.

hd Uerki», 14. Aug . Prinz Arnulf von Bayern , konr
maudirender General des I. bayerischen Armeekorps , wird auf be¬
sondere Einladung des Kaisers in der Zeit vom 6. bis 12. Sept '
anden großen Manövern des HI. Slrmeekorps bei Frank¬
furt a. O . Theil nehmen und als Gast des Kaisers in Frankfurt
Quartier beziehen . Gelegentlich der großen Kaiserparade wird
der Prinz das Infanterie -Regiment Nr . 52 (Cottbus) dessen
Chef er ist , dem Kaiser vorführen .

hd Berlin , 14 . Ang. In parlamentarischen Kreisen verlautet,
daß Staatssekretär Graf Posadowsky einen kurzen Urlaub
autreten werde, um sich von den Strapazen der Zolltarif-Campagne
zu erholen.

hd Berlin , 14. Ang . Nach der „Natlib. Korr. " soll binnen
Kurzem ein Aufruf zur Errichtung eines Denkmals für Rudolf
von Bennigsen erfolgen. Namhafte Beiträge zur Ausführung
des geplanten Denkmals sind bereits gesichert .

hd Berlin , 14. Ang . Die von vielen Seiten befürwortete
Gründung einer Hochschule in Posen ist jetzt von der
preußischen Regierung beschlossen worden. Schon in

_ Badifrhe Mreffe ._
den nächsten Staatshaushaltsetat werden die erforderlichen Mittel
eingestellt werden.

— Berlin , 13. Ang . Mitthcilung des Kriegsininisterinms über
die Fahrt der T r u p p e n t r a n s p o r t s ch i f f c : „Pisa " ist am
10. Ang . in Ta kn eingetroffcn.

— Kiel , 13 . Ang. Heute Nachmittag lief hier der griechische
Panzerkreuzer „ Para " ei ».

hä Mainz, 14. Ang . Die zur Truppenschau hier zu-
sammengezogenen Infanterie - Regimenter veranstalten Freitag
Abend mit ihren Regiments -Kapellen einen großen Fackelzug
nach dem grobherzoglichen Schloß.

— Augsburg , 13. Ang. Der „ Augsburger Abendzeitung"
zufolge traf die Königiu - Wittwe Margherita von
Italien am 11 . August Abends von Zürich kommend in Lindau
ein nnd beabsichtigt von hier aus in den nächsten Tagen einige
Punkte am Bodeusee zu besuchen.

hä Mom , 14. Ang . Der Benediktiuerpater Krug Hat die Nach¬
richt aus Deutschland erhalten , daß Kaiser Wilhelm bei seiner
nächsten Reise nach Italien das weltberühmte Beuediktiuer-Mutter-
Kloster von Monte C a s s i u o (Prov . Caserta ) besuchen werde.

hd London, 14 . Aug . „Daily News" erklären , das Fiasco
dcr Kolonial-Konferenz für den schwersten Schlag , welchen der
Imperialismus je erlitten Habe. Die Niederlage CHamberlains
sei so groß, daß man die Verhandlungen nicht veröffentliche »
wolle.

L. London , 14 . Ang . „Daily Expreß " thÄlt mit, die
Royal Mail-Linie, die Pacific Navigation Compagny und die
Meffagerics Maritimes hätten eine Vereinbarung wegen gleich¬
mäßiger Fahrpreise für Passagiere nach den südamerikanischen
Häfen beschlossen . Die deutschen Linien seien in die Vereinbarung
nicht einbezogc », und man erwarte , daß sie von diesem Preisab-
kommen stärk in Mitleidenschaft gezogen werden würden.h . Washington, 14 . Aug . Das Kriegsdepartemrut hat
eine bedeutsame Verordnung erlassen, welche Bestimmungen für
die militärische Erziehung in den öffentlichen bürgerlichen Schulen
trifft. 100 Armee-Offiziere sollen Hchrcrstellen an Schulen,
Hochschulen und Universitäten erhalten , die sich verpflichten sollen ,den Unterricht und die Erziehung von Mindestens 100 Schülern
in militärischer Weise und unter militärischer Leitung durchzu-
führön. Dbe Regierung wivd den bÄreffenden Anstalten auch
Gewehre und Munition sowie Feldgeschütze zur Ausbildung der
Schüler im Militärdienst liefern.

hä Manila , 13. Ang . Zwölf Eingeborene ans Bacotud
überraschten mit Lanzen nnd Säbeln bewaffnet am Dienstag vor
Tagesanbruch einen amerikanischen Borposten bei Vicars
und metzelten die Amerikaner nieder.

Vom Kriegsschauplatz der Congregatione «.
hä Baris , 13 . Aug . Der wegen Gehorsamsverweigerung ver¬

haftete Hailptmann St . - Rsmy ist nach Fort Louis abgeführt
worden. Es wird mmmehr deine ntirt, daß ein Hanptmanu eines
anderen Regiments das Gleiche gethan hat .

— ßoncarnea » , 13. Aug. Die Schulen in Concarueau
und Beuzec wurden heute Vormittag ohne Zwischenfall ge¬
schlossen . Zn Gunsten der Schwestern fanden Kund¬
gebungen statt.

— Brest , 14. Ang. Während der Schließung dex
Schulen in M o n l a y und S ch o u e z e c wurde der damit
beauftragte Comiiiissar und 2 Gendarmen von der die Schule um¬
gebenden Menge mit Steinen beworfen.

— Lpo» , 13. Ang. Ein Beschluß des hiesigen Appelln -
tiousgerichtshofes erklärte die Anlegung von Siegel » an die
Schulen der Schwestern von Saint Kharles als ungesetzlich nnd
verfügt die Abnahme der Siegel .

— Lyon , 14. Aug . Der Präfekt erhob sofort, nachdem er
von dein Bchcheid des Appcllationshofcs, der die -Anlegung der
Siegel an die Schultz 'der Schwestern von St . Charles für un¬
gesetzlich erklärt hatte, Kenntniß erhielt, den Einwand der Unzu¬
ständigkeit . Die Siegel verblieben jetzt an ihrer Stelle, bis der
Kompetcnzgcrichtshof endgültig über die Angelegenheit ent¬
schieden hat .

König Eduard und die Krönung.
— London, 14 . Ang . Der König besichtigte gestern Nach¬

mittag in Gegenwart der Königin , einer Anzahl fürstlicher Be¬
sucher, der indischen Fürsten und anderer Vertreter die in¬
dischen Truppen in den Anlagen des Buckinghampalastes . Die
vielfarbigen Uniformen und der prächtige Auszug der indischen
Fürsten boten ein glänzendes Bild .

D . London, 14. Aug . (Privat .) Ueber die Reisepläne
des königlichen Paares wird jetzt berichtet, daß der König nnd die
Königin heute am Donnerstag nach Codes zurückkehren und
daselbst bis zum 20. d . M . verbleiben werden. Wie verlautet, soll
der Monarch dort den Schah von Persien erwarten . Weiter ist
bis jetzt nur bestimmt, daß der König einige Zeit auf Schloß
Balmoral in den schottischen Bergen verbringen wird .

— London , 13. Ang . Der Torpedobootszerstörer
„Hovock , der an der am Soiinabcnd stattsindenden Flottenparade
theilnehmen sollte, ist heute Nachmittag mit einem Segelschiffzusainmengestoßen und erlitt Beschädigungen am Bug.

England nnd Transvaal .
hä London , 14. Ang . Gerüchtweise verlautet, Lord Roberts

beabsichtige als Oberstkommandirender zu demissioniren . Er
wurde vom König empfangen und soll diesem seinen Wunsch mit-
getheilt haben.

Als Nachfolger des am 30. September 70 Jahre alt werdenden
Lord Roberts wird der Herzog von Connaught genannt .

D . London , 14 . Aug . Den am kommenden Sonnabend aus
Südafrika in Sonthampton erwarteten Burenführern Botha ,
Delarey und Tewet harrt, wie die „Daily Mail" versichern zu
können glaubt , ein glänzender Empfang . Der Tag der Ankunft
der Kommandanten erscheint 'schon aus dem Grunde ein glücklicher
zu sein, als an ihm die Flottenrevue in Spithead aus Anlaß der'
Krönungsfeierlichkeitenabgehalten werden wird . Es ist so gut
wie sicher , daß der größte Theil der englischen Minister — wenn
nicht mit alleiniger Ausnahme Mr . CHamberlains — bei dem
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Empfange zugegen -sein wird . Ferner werden die Beamten der
Kolonialministeriums sowie Lord Kitchcner -den Gästen auf einem
besonders für diesen und anderen distinguierten Personen vonder Oiegierung gemiethvten Spezialdampfer den Abend ver»
bringen und die Illumination der Kriegsschiffe besichtigen . Die
Burenführerwerden auch über Nacht aus dem Dampfer verbleiben
um Tags darauf aus der königlichen Nacht „Viktoria und
Albert " von dem Monarchen in Gegenwart hoher englischer
Staatsmänner in einer längeren Audienz empfangen zu werden .Am Montag dürften sich die Kommandanten bereits wieder nächHolland emschiffen.

I, . London , 14 . Slug. Der „ Morning Post " wird aus New -Aork
gemeldet, daß infolge der in Südafrika bestehenden Nachfrage nach allenArten landwirthschaftlicheo Maschinen und Ackergeräthen die Bildungeiner Kombination von amerikanischen Fabrikanten dieses Industrie¬
zweiges im Gange sei , wodurch die Betriebsausgaben derart vermindert
werden würden, daß die Slmerikaner im Staude seien , die britischen Fa¬
brikanten ans den südafrikanischen Märkten zu unterbieten . Das Kapital
der neuen Kombination soll 130 Millionen Dollars betragen und bereit -
voll gezeichnet sein .

* Luzern , 13 . Aug . Der frühere Staatssekretär der Süd¬
afrikanischen Republik , Herr F . W . Reitz , der auf seiner Reis,von Neapel nach dem Haag einen Tag in Luzern verbrachte , ist
von dem Schweizer Komitee , das Sammlungen für di »Buren veranstaltet hat , über die beste Art der Verwendung der
noch vorhanden Gelder (140,000 Francs von im Ganzen rund
265,000 Francs ) befragt worden . Das Komitee erhielt , wie di,
„N . Z . Z ." und „ Basl. Nachn.

" melden, von Herrn Reitz mancherle '
werthvolle Mittheilungeu, aber er enthielt sich direkter Rathschläge
da für die Sache der Witt wen - und Waisenunter
st ü tz u n g e n andere Führer des Burenvolks bestimmt und hier,
für nach Holland unterwegs oder schon dort eiugetroffen sind, uw
ein neues großes Bureuhilfscomitä von wirklichen
Buren (mit Präsident Steijn an der Spitze ) zu bilden . Mit diesem
Comitö sollten sich also diejenigen europäischen Comites , die nochüber Gelder verfüge», in Verbindung setzen.

Die Vorgänge in China.
L - Peking, 13 . Slug . In der Angelegenheitder Rückgabe der Eisen¬

bahn Peking - Schanhaikwan an die Chinesen scheint wenig Anssicht aus
eine baldige Regelung zu bestehen , da jede der betheiligten Mächte er¬
klärt, erst abwarten zu wollen , was die anderen Mächte thun . Aua«,
schikai hegt infolgedessen keine große Hoffnung , daß die Eisenbahn bald
wieder im Besitze der Chinsen sein wird . Die Franzosen haben in d«
Rückgabe der Bahn an die Chinesen gewilligt nnd nur Vorbehalte gemacht,
welche ihnen den Bau der Linie Tienfftn-Paotingfu gestatten. Damit

ist jedoch die Rückgabe noch nicht gesichert, da Rußland sich noch nicht zur
Freigabe der Strecke von Schanhaikwan bis zur Großen Mauer bereit
erklärt hat , welche Strecke ebenfalls zu der Bahn gehört. Rußland ver¬
sichert, die von ihm besetzte Strecke freigeben zu wollen, wenn die Eng¬
länder ihrerseits das Gleiche thun .

Die Unruhen in Venezuela und Haiti .
— Ileiv -Hork . 14. Aug. Ein Telegramm aus Port ofSpain

meldet : 1100 Aufständische griffen Cumaug an. Die Zahl
der Vertheidiger beträgt nur 350 Mann .

— Washington , 14. Aug. Der amerikanische Kreuzer „ Cin -
cinuati " ist gestern nach Barcelona (Venezuela) in See ge¬
gangen .

hd Washington, 14. Slug. Es verlautet hier , daß Deutschland
öem venezolanischen Jnsnrgentenführer Maeo seine Absicht mitgetheilt
hat , die Stadt Barcelona z« besetzen . Amerika erklärte , nicht protesti« «
zu wollen, sobald Deutschland versichere, keine GebietSansdehnung zu
beabsichtigen .

hä Berlin , 14. Ang . Die ' deutsche Regierung Hat daß
auf der Ausreise begriffene Kanonenboot „Panther " nach
Haiti beordert , um die Interessen der deutschen Reichsa»gehörigen
zu schlitzen .

Auszug ans den Staudesbücher « Karlsruhe .
Eheaufgebote :

12 . Aug . Alfted Wevers von Gerresheim , Dr . der Rechte , Beigeordneter
in Itzehoe , mit Gertrud Ritzmann von hier .

12 . „ Friedrich Müller von Oldisleben , Großh . Notar in Staufen ,
mit Elise Adam von hier.

12 . „ Paul Wagner von Schönau, Werkführer in Heidelberg, mit
Marie Wölfle von hier.

12 . „ Alexander Güssow von Potsdam , Cigarremnacher hier, mit
Wilhclmine Kreckel von Westerburg.

12 . „ Rudolf Ratzel von Linkenheim , Taglöhner hier , mit Maria
Höveling von Golzwarden.

12. „ Georg Grill von Marnheim , Kürschner hier, mit Emilie Heil-
mann von hier.

12 . „ Georg Schade von Hannover, Elektrotechniker hier , mit Elisa-
betha Feigenbutz von Dielheim.

Todesfälle :
11 . Slug . Bsbette Äsch, Köchin, ledig, alt 71 I .
11 . „ Elsa , alt 9 Mt . , 83 . Franz Saniert , Vizefeldwebel.

WassersiaVid des Rbeiuä .
Aonftanz. tzafmpegel . Am 13. Ang. 4,10 »> ( 12. Aug . 4,12 m).

Bergnügmrgs - und Vereins -Anzeiger .
(Das Nähere bittet man aus dem Jnscratextheilzu ersehen.)

Donnerstag den 14. August :
Gesangverein Konkordia . V«9 Uhr Spezialproben für 1 . u. 2. Baß.
Männe »tnrnverei » . 8U . Allgem.Turuen. 6U . Damenabth.Sostenstr . 14.
Neptun . H. 9 U. Uebuugsabd . f. Zögl.- n . Herreuabth. i. Vierordtsbad.
Schivar-uvaldver. Vereinsabeud , Moninger. Concordiasaal .
Lonrenklub . Halb 9 Uhr Versammlung im Lokal.
Curngemeinde. H . 9 Uhr Dameu -Abth . Turnhalle Sophienstraße.
Kurngesellschast . 8 — 10 U . Uebuugs -Abd. für ältere Mitglieder.Verein v. Nogelfreunde». l/-9Uhr Wocheuversammlung. Gold Adler.
ZVilheliushos . 8 Uhr Konzert. Abtheil . d . Kap . Feld-Art.-Reg . 14.

Zur Ernährung der Säuglinge dient am besten Kuhmilch , welche
dem Silier des Kindes entsprechend mit Wasser verdünnt wird, und
Knscke'S Kindermehl versetzt wird. Der Zusatz von Kufeke ' s Kindermehl
zur Kuhmilch macht dieselbe in dem Magen des Kindes feinflockiger ,
gerinnbar und das auch leichter verdaulich, verhindert die starken Gähr -.
ungen der Kuhmilch im Darm des Kindes und bewahrt es daher vor
Erkrankungen an Magen- und Darmkatarrhen . Außerdem wird duxch .
den Zusatz von Kufeke's Kindermchl der Gehalt der Milch an Nähr - .
stoffen nicht unwesentlich erhöht. _ _ 3508g,

Schwämme,Bürste » und Kammwaare » , Toilette -
Artikel rc. Erstes Spezialgeschäft Her * «
Ries , Karlsruhe , Friedrichsplatz 4. mm.

M , . . Urtjfi Mhttevtfa Asien, Afrika. Australien schnell , gilt Midgmr mmp uti , faf)rettluilI( 1BCnbeMeo 6fj gt,
conc. Billetausgabe »oh F . Kern , Karlsruhe Generalagent , Erbpnnzenftr.6 .

Der heutigen Stadtauflage liegt ein Prospekt „ßhinosok" bftr.
bei , worauf wir aufmerksam machen .

"
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2 -5 p
ff S B

3 3 re

WZ & §
'
■£ i & 3 # z a g

— „ . - Zg 2 . §
:
% - ,Eo ; « orl 3 re

3 3 «vre L -U-AZ 3 z ZÖZZ ress

© 0
f w Still *

S r̂o
"

er typ » p er er -ßyi (?) M iSTOo P a TO*p TO: ^ >" 8 fr«Ü « v& 'co k» |ft)

g < § zi -^ l- s zLff *
“ ” 3 f Z 5 S I 3

h - ff n ff Zö
'
e

' 3 § S |P «—< *-»; *» r> TO- ^_ a «-»- TO s

Q -—
ä >2

re ® '
er cs -

ki- '

® s :
5 . 8 - S « l

•- z —, 3 E _3 ffff ~ a,3 «» „!lZ ® er “ Z
Z ® «° " ar ^ r* ®, ■-

l2ft « 33Si
ä

ei
3 < *3 < § . m E - ff <ft 3 ” „
5 3 ff ö « ff re L 3

'
Z § ' re ^ , -

3
S

3 '
I &

^ S § • 3 | & ff g 2 ’S *“
“ ' * J

}«3 P ! 2 TOfs P̂ Cö
© 3 " etg -fre ^

oSff * 8 - ssg » ^
ffgA—i TO3ft - i4 , to p * ü a to^ a : TO*P a « «ü

<P (?) or- ft « © O n
ÄSßsSS 1 « 7

re - Z -co re re
« Ä ** 3

| § t-̂ - - P CD CD

— . f»S - re TO§ g re| 3 er
ff SlE ^ g ^ reffZ

0 re
sg | :cg * ö ? aa

S P er orca S *
8 P 8-* ö Ä p /sv er

g <® 2 jg

■St S « *3 S ! ö zn «
ry '' ^ 4 S <* rt § 3 <a Q
D
a — P 2 p _
B - gä ^ 5»

. TOg -3 *5ö •

j!
3

^
ßzEAre“ '

si ^
■O
. 3

NsoSffEZ re ® ff ^ © * bZ
'

ot
"

S ^
ZffS ! * « « ^

ig . S . 2 . 2 Is - rt 3 ffZff ff Z S = ? - S 33 Sä » 2 i; = 3 , ff - * o Z ff ff re o * —. « B ^ KaäffÄeTffr ,re ' 2 ® „ OMT. rt 3 ® ro _ ® ,« ff 3 ff 3 . - re „ ffff t

» 8. 9. 3 Sg | - f ..
ff re -ff - _ a ; « 3 <-er3 3 ,- « « ? Äe „ 5 "

M z -z ff »
„ ff ff ff -3 » 3 £ l - « O ff Q,

iS
: Q
; <p

« cs „ « 3 *
3 re Z . © ss ^

7,3
"

Sff3z
träsi ZäaSrfläS = 3 (s ® öei2 5 . S
ff 1 - *“

2 ” 2 0 2 Z <® 2 . * 3 re Zff o 're 3 - , _. 3 „ re ff . ZVg ff , STa « fff

3 ff R & § t%TO. e 'S **p -jp,o <ß toor »a _ P p to ft *
. to to a p

-S *f zB Z 3 A § - A

s sl = a § 1 . ff !
s Äif

a

A &Äff re | F f 3 e,g -|
ZE « ® g -^ | §

■£3 >
-. 3
s CD l

' to- e

!'cs

5© -

- » 2 a >a TOP P 1
- 3 © «

'
llre

3
-8 .Z

^ 28 ff 3 z ^ ff *

Sa K ®j ® o
r ^ P3v fw ' - toa to (s) - ' - . s
2 2ll -<? f « 2 ®
ff 3 e ä -'A re ff
= <ff ff '

- - ff 3

ff ff
<3 erff 2* 3

» ffiö ^ ^ re -
era s " ff « ff . 3
ä - ff 3 ® : 2 ® & 3 S © .
„ Z 3 Si 3. ff » 3 ff ff
ffl ”

S - n 3 Z ’- " L re .

^ Koo 3 z -z z ®CW TO-4 ) TOö '-C ' TO 44_2 - „

* p s ff- ca TO-ßx P ^4) _
zz = » e >® 3 -z,a -ff ' z
TO Ci "zT TOTOa to' w
to c$ to o s to a a < p3 W « ff A 3 3 3 ff * o 'S ff

agx $ nzn %$
TOr/ > TO a

. A - ff s

© ff re 3
§ - & 3 .ff -

g
ff -

,g
.

®
H © S - °

3 (-/ -
^

^ Wffre 58> . jTO« 5 ^ >-T -pt p P -er o : ^ ö® » E * * # z 3 . * - 3
3 « . erg Z ® « '

„
T a *

'

•
f
2

I - i E' A^ V ^Op ß
' 8 '

p
ft « 2 » 2na QP 2 ft,lft 3 to to a a2 44 P A 3 w 3 « ft 44 c * t5UP 44 V\

■s ' ö js ft e « c *
P TOP O P *- ^■ crP « to s :
?

w o : - iS
reg ^ ^

* «
g | | 3 -

a
o ' ffff ' 8 er " 3

• S -^ öön As f ? 8 .*r «ro p * a * ?s er o TOao

f p
er

«er»to P to a

is #5fs
loÄftf
cs 3t - ff

5 *" re ff . 3
"H<tS» Cj? _ _zz Z Z . ff Z O:o * a b» ~ *cd to to- .-- ff

3 re 3 2 * W A « a
*

ff re ff > er -ff , - - - - -
2 _ 3 E: « gto 2 o * to- -SO S ' jflH CD
er P tP TO->ec 5TO —ft ' p P« g o to ^ '
~

b : S 5 K ^
ÄS « r . . «

sr » ^
® CD
SV vp tô
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189 Seite 7Kadisrhe Kresse .
lvaghauseler

Mtloistkrastfitttr
ohne jeden Torfzusatz ,
Kraftfutterfür Mferde,
Milch - und Mastvieh !
Biertreber -Melafse

aus besten hochprozentigen
Biertrebern und Melasse,

Palmkern -Melasse
ausPalmkcrnschrotu. Melasse,

Malzkeime -Melasse
ans guten frischen Malzkeimen
und Melasse, sowie um Sicher¬
heit für Trocken- u . Haltbar¬
keit zu gewinnen , mit einem
kleinen Kleiezusatz,

Waghäuseler
Melasiekraftfutterl , |

bestehend aus Palmkern¬
schrot , Kleie, sonstigen ge¬
sunden Kraftfutterstoffen I
«nd Melasse.

Waghäuseler
Pferdemelassekrast - !

fntter ,
bestehend aus Melasse, H .rfer
schlämm und sonstigen ge- !
sunden Kraftfutterstoffen . Der
Mhrwerth steht Hafer und !
Mais gleich . 8807.4.1 !

Alleinverkauf für das |
Großherzogthum Kaden :

H . J . Hombnrger,
Uarlrruhe.

Neue
" '

aus garantirt frische« grünen
Fischen ,

vismarckhäringe 4 Liter - Dose
Mk. 2. 8»

Rollmöpse 4 Liter-Dose ,. 2.7»
ruff. Sardinen 4 Ltr -Dose „ 2.4»

empfiehlt 10015
Fritz Feppert ,

_ Karlsruhe._
Herd -Verkauf .
Gute gebrauchte Wirthschaftsherde ,

sowie kleinere in verschiedenen Größen,
unter Garantie zu verkaufen . 3.2

Herd * und Qfentager ,
_ Adlerstraße 28 . 814540

Ofen -Verkauf .
Gebrauchte , sehr gute , unter Garan¬

tie , Dauerbrenner, Füll-, Oval - ,
Sanlöfen in großer Auswahl. Kaufe
fortwährend Oefen an B14539

Herd- u. Ofenlager, Adlerstr . 28.
(Kastenwagen )

ist billig zu ver-
kaufen. SÄützenstraße 75 , part .F

Dienstbotenbett, komplett , Um¬
zugs halber für 25 Mk. zn verkaufen .
Gerwigstr. 39 , 2. St ., r . B14682

Metzgerei -Gesuch
Junger, tüchtig . Metzger sucht eine

Leine Metzgerei und Wurstlerei (nur
auswärts ) zu pachten. Späterer
Kauf nicht ausgeschlossen. 2 .2

Gest. Offerten unter Nr . B14603
Cn die Exp , der „Bad. Presse " erb

Bäckerei .
eine gutgehende wird zu kaufen
gesucht . 3 .1

Offerten unter Nr . 814619 an die
Exped. der „ Bad. Presse " erbeten.

Jagdhund ,
sogen. GebrauchShuud für Wald- ,
Feld - und Wasserjagd , wiro zu
kaufen gesucht. 3.1

Offerten unter Nr. 9960 an die
Exped. der „ Bad. Presse " erbeten .

Ein noch wenig gebrauchter , gut
erhaltener 3.1

Kassenschrank
wird zu kaufen gesucht .

Offerten mit Preisangabe unter
Nr. 10008 an die Exped . der „Bad.
Presse" erbeten .

Gottesdienst .
Freitag de» 15 . August .

Fest Mariä Himmelfahrt.
Katholische Stadt -Gemeinde .

Hauptkirche St . Stefan .
6 ‘ |« Uhr Frühmesse mit General -

koulinunion d . MarianischenJuiig -
franencougregation.

7V, Uhr hl . Messe.
8 ' j» Uhr Militärgottesdienst : Herr

Divisionspir . a . D. vr . Schäfer .
9 ‘/2 Uhr feierl. Hanptgottesdienst ,

Predigt , Kräuterweihe und Hoch¬
amt mit Segen .

11 >j, Uhr KindergotteSdienst .
3 Uhr feierliche Vesper mit Segen.
4 Uhr Versammlung d . Marianische»

Juugfrauencongregatioii .
Liebfrauenkirche,

patrociniumsseft .
6 Uhr Frühmesse .
87» Uhr Kiiidergottesdienst.
97, Ubr Predigt , Uräuterweihe , pro-

zesfion und feierlicher Hochamt mit
Te Benin .

11 Uhr hl . Messe.
2 ‘ /s Uhr Hcrz -Mariä-Bruderschaft.
St . Bonifaziuskirche (Goethestr .)
6 UhrAnstheilg . der hl. Kommunion.
67, Uhr Frühmesse .
97, Uhr Predigt , Kräuterweihe und

Hochamt .
27, Ubr Vesper .

St . Bincentiuskapelle.
6 Uhr Austheilg . d. hl. Kommunion .
7 Uhr Frühmesse .
8 Uhr Predigt und Hochamt .
5 ‘ la Uhr Herz -Mariä-Brilderschaft.
St . Franziskushaus (Grenzstr . 7).
8 Uhr Amt.
St . Peter - und PaulSkirche

lStadttheil Mühlburg) .
57» Ubr Beichtgelegenheit .
6 u . 7 Uhr Ansth . der hl . Kommunion.
7 Uhr Frühmesse mit Generalkom-

munto» der Jungfrauencongre -
gation .

97- Uhr Festgottesdienst mit Predigt ,
Segen und Kräuterweihe.

2 Uhr Marienandacht (Magnifiiat
S . 413 ).

(Alt -)KatholischeStadtgemeinde
AnferstehnngSkirche .

Der Gottesdienst fällt wegen aus¬
wärtiger Pastoration ans .

MHs »Oil8>ck«ßr. 18, ,.
Donnerstag den 14 . August,

Abends 87. Uhr :
Religiöser Vortrag

von Missionar R. Schillinger .
Thema : WaS lehrt die Bibel

über die Hölle, als Strafort der
Gottlosen ; uud giebt es einen
bewußten Zustand der Seele
nach dem Tode ? " .

Eintritt frei !
Jedermann willkommen .

I» - Limburger Käse
fette , haltbare , 7« reife Waare,
empfehle in Kisten von 40 und 70 Pfd .
per Pfd . 89 Pfg .
laEmmentlialerKAse
vollsaftig , schön gelocht, allcrfeinste
Qualität, per Pfd . 05 Pfg . , bei
ganzen Laiben per Pfd . 9» Pfg .

Fritz iieppert ,
_ Karlsruhe . 10012

Pelkiiser santronfldi
1. Absaat von Original -Saat , sehr
ertragreich , winterfest , gebe ab :
100 kg Mk. 20.—. 9979. 10.2

Gutsves . Michael ,Gut Lndwiasa » k». Maro » . I

permanente Binnen-Ausstellung.
Zernsprecher

m.
Kaiserstr .

122

Inhaber :

S . Waberg
handelsgartner .

Kaiserstr.
122

Telegr.-Adr. :
Waberg Karlsruhe

Empfehle bei borkommenden Fällen Trauerkräuze von dem einfachsten Marktkranz bis zu dem
elegantesten Trauer- Arrangement . Schnee - und künstliche Kränze in allen Größen und Preislagen.Bouquets von dem einfachsten Strauß bis zu dem elegantesten BrautbouquctS.

Blumenkörbe und Jardiniercn , ansgesteckt sowie ausgepflanzt , in allen Preislagen.
Anonyme Blumenfeudungcnwerden pünktlich ausgeführt . 9931 .3.2Pflanzendekorationenbis zu den größten Dimensionen .
Tischdekorationcn aller Art zu den billigsten Preisen , je nach Umfang derselben .
Versandt nach Außerhalb unter Garantie frischer und pünktlicher Ankunft. Verkauf von Palmenund anderen Blatt - und Blüthenpstanzcn .

Ein gut rentirendes Hans, am liebsten in der Oft¬
stadt, wird zu kaufen gesucht. Anzahlung ca. 3 Mille .

Angebote unter Nr. 19913 an die Expedition
der „Badischen Presse".

Reue Holländer

Vollhäringe
in allen Packungen für Wilderoer»
käuser billigst bn

Fritz Leppert ,
Karlsruhe. 10010

Stellensuchen
Schreihgehülse

sucht auf 1—2 Monate eine Aushülfe -
stellung zu übernehmen . 2.1

Offerten unter B14669 an die
Exped. der „ Bad. Presse " erbeten. ,

Junge Dame
sucht Stellung als Stütze der Haus¬frau , Gesellschafterin oder ^>ergl .
Offerten unter Nr. B14649 an die
Exped. der „ Bad. Presse

" ._
Ein Mädchen mit guten Zeug¬

nissen sucht auf 1 . Oktober Stelle
als Zimniermädchen .

Offerten unter Nr. B14670 an die
Exped. der „ Bad. Presse ".

Tüchtige Büglerin sucht Beschäf¬
tigung in und außer dem Hause.
Mühlburg, Hardtstr. 13. 814661

Waise , in sämmtl. Hausarbeiten
bewandert , sucht in Karlsruhe Stelle
als Stütze der Hausfrau . Fa¬
milienanschluß Bedingung . Lohn
Nebensache. Offerten sub 4578» an
die Exped. der „ Bad. Presse " . 2 .2

Zmpsrthans : Suchhaltcr 2000 Nt .
Baumwollwaaren : Comptoirift.
Sslonialwaaren: Commis.
Wollwaaren : Reisender 2400 M
verlagsanftalt: Maschinenschreiberin.
vonbonrfabril : Somptoiriftin .
Schuhwaaren : 2 verkäuserinnen.
S2e/igentursn kurosu llartstr . 6 "Lv

Annahme von Annoncen
für alle Zeitungen 4 Fachzeitschriften

Damen -Schneider
für in und außer dem Hause,
auf Paletots , Jacken u . Taillen,
bei höchsten Löhnen in ständige
Beschäftigung gesucht. 10022 i

8 . Model .

Zukäufen gesucht
alter Goldbarockrahmcn , etwa 77X93
u. 20 ow breit für Oelbild. Off . unt.
10005 an die Exp, der „ Bad . Presse ".

edeldenkender Herr oder Dame wäre
geneigt, einem alleinstehend. Fräulein
mit 100 M. aus bedrängter Lage zu
Helsen. Rückzahlung nach Ueberein-
kunst. Offerten unt. Nr. 814686 an
die Exped. der „ Bad. Presse" erb

Wer leiht sofort 190 Mark ?
rzinsung und Rückzahlung nach
Kreinkunft . Gest. Offerten unter
. 814674 an die Exped. der „Bad.

presse " ._Ein Kind wird in gute Pflege
lenomnien. Zu erfragen Rintheim,
Hauptstraße 118. 814594 .2.2~

Warum Brief 8 . H . Nr . 100
Sauptpostl. nicht abgeholt . Bitte Antw .
K. « . K . 87 . 814655 .2.2

Von 3—4 Zimmern, Hochparterre 1
oder 1 . Etage, in ruhigem, seinem

j Hause in guter Lage sucht Arzt !
per 1 . Oktober zu miethen .

I Offerten unter M . 87 an Eaa-
senstein ft Vogler, L. 8.,

I Karlernhe I , B ._ 4586a
Ueisender-Gesuch.
F . gem. Waarengcsch . (Manns.

| u . Kol .) Detail - u . Engros z . !
Eint . p . 15 . Scpt. tücht. j. Mann
b. hoh. Sal . gcs . Offerten unt.
Chiffre G. 4552 an Haasen*
steiu ft Vogler, A.-8., Statt-
garl._ 4590a .211

Bezirks-Beamter
gesucht .

Eine alte deutscheLebenS -
versicherungS » Gesellschaft
sucht gegen festes Gehalt ,
Provisionen, sowie Reise»
spese« , ein in Acqnisition
und Organisation er¬
fahrenen» auf Lebeusstel-
lung rcflekttrenden Herrn.

Tüchtigen , erfahrene», in
besseren Kreisen arbeiten¬
den Herren ist Gelegenheit
geboten, sich eine selbst¬
ständigeStellung zn sichern .

Offerte » mit Lebenslauf
und Referenzen unter F.
2476 an Haasenstein
& Vogler , A .-G . , Frank -

(Rahmenmacher ) .
1 tüchtiger Glaser
als Reißer, finde» dauernde Beschäf¬
tigung. Fr . iixoer , 4589a
Mech. Glaserei , Mannheim , R . 7. 39.

Mädchen - Cesucli .
Zu einem 17« jährigen Kinde wird

per sofort ein einfaches, aber gut er¬
zogenes Mädchen von 20 —24 Jahren
vom Lande gesucht . Dasselbe muß
Kinderpflege gründlich verstehen und
Hausarbeit mit übernehmen. 10009
Frau Läppert , Karlsruhe ,

Amalieustratze 11.
Eine ffilodes , welche etwas gar-

niren kann, findet dauernde Stellung .
Offerten unter Nr. 814659 an die

Exp , der „Bad. Presse " erbeten.

Tüchtige

Arbeiterinnen
voi höcliBton Löhnen für
dauernde Beschäftigung
gssneht. 10021

S . Model.

Stellung finden sofort :
2 tüchtige Büffetdamcn in besseres

Hotel-Restaurant .
1 tüchtiger Wde 60 Mk.
1 Beiköchin n . Auswärts 30 Mk.
1 Köchin f. hier 40 Mk.
2 tüchtige , solide Bierzapfer.
4 Gartenkellnerinnenfür Friedrichshof
SolideAushilfe z . Rennen n. B.-Baden
1 tüchtiger , solider Koch 90 Mk ., in

gutes Hotel.
Bessere Kellnerinnen finden fort¬

während Stellung . 814680
Bumil Dietrich , Kttuzstr . 22.

Zum 1 . Oktober
gesucht in Offiziershaushalt nach
Heidelberg tücht. , fleiß . Mädchen,
das gut und selbständig kochen kann
und Hausarbeit übernimmt. Off. mit
Zeugnissen u. 9929 an die Exp . der
„ Bad . Presse " . 2 .2

eine Weinwirthschaft gesucht bei hohem
Lohn . Offert, unt. Nr . 814683 an die
Exped. der „Bad. Presse " erbet . 3.1

Eine Weißnäherin wird gesucht
beiPritakal , Schützenstr . 65. 8146,6

Tüchtige

! Taillen - und Rock-
Arbeiterinnen

bei höchsten Löhnen für ständige
Beschäftigung gesucht. 10023

8 . Model.

Kleidermacherinnen
die gut ans Taille arbeiten können
finden dauernde Stellung .

Kronenstr . 47 , Laden. 814660

KWeriNihmn - Gchlh.
Eine tüchtige Taillen- sowie Rock¬

arbeiterin wird sofort für dauernd
gesucht. Offerten unt. Nr. 814685
an die Exped. der „ Bad. Presse ".
Fräulein gesucht !
Für das Bureau eines hiesigen

Engros-Geschäftes wird eine perfekte
Buchhalterin mit schöner Handschrift
gesucht . Der Eintritt kann per 1 . Okt.
cot. auch früher erfolgen . Off. unt.
814654 an die Exped . der „ Bad.
Presse" erdetem_ 2 .2

Ein williges Mädchen m . g . Zeug¬
nissen für jetzt oder später gesucht.

Zu erfragen unter Nr . 814558 in
>cr Exped. der „ Bad . Presse ". 3 .2

Lehrling ,
katholisch , wird für eine Lederhand ,
lnng unter günstigen Bedingungen
gesucht. Offerten unter Nr. 4582a an
gie Exped. der „ Bad . Presse ". 2.2

u vermiethen :
S .-Baden, Nhmßr . 11,
Helle geräumige Werkstatt , für
alles geeignet , sofort oder später zu
vermiethe « . 4584a.3.1

Näheres bei Fr . Frank daselbst.

Mhniulg auf dem Lande !
Eine gesunde Wohnung, bestehend

aus 8 geräumigen Zimmern, Küche,
Keller und eventl . Gartenantheil , ist
um den Preis von 299 Mk . an eine
ruhige Familie lpünktl. Zinszahler )
per sofort oder 1. Oktober er. zu
verniiethen .

Näheres Beiertheim , Kirckhofweg
ohne Nr .. 1 . Stock. <020.5.1

Haus WeinbrennerstraßeNr . 3 find bis 1. Oktober
. oder später herrschaftliche
! Wohnungenzu vermietben :
| Der l ., II . «üb III . Stock
| mit je ß Zimmer « « . allem
entsprechendem Zubehör
(Vorgarten, Terraffe, Er¬
ker , gegen die Straße ,Veranda gegen Hof «nd
Hintergarten) ; der iv .Stock
mit großem Atelier «,,d
S -Zimmerwohnnng(Wohn -

! «ng kann auch vom Atelier
getrenntwerden ) . 9938 .8.2

Näheres zu erfragen
! Georg -Friedrichstraße 11 ,8 . Stock.

3- u . 4-Kininer -WohniliW,
sehr hübsche , in Beiertheim an der
Gärtenstr., Haltestelle d . elektr. Bahn,
für 300—440 Mk. zu vermiethe«.

Näheres im Bau u . Eisenlohrstr
Nr. 12 , I . 6631

Die von Herrn Or . Hartz jm
2 . Stock innegehabte

6 Zimiim -Mfilmimg
ist auf 1 . Oktober oder 1. November
zn vermiethe «. 9468"

Näheres Amaltenstraße 51, im
Laden .

zmchiimiill-Wehimp
sehr hübsche , in Mühlburg a . d. Eisen-
bahnstr., für 170 - 240 Mk. zu per-
miethen . 6630

Näheres Eisenlohrstr . 12, I.
Neubau .

Gerwigstr. 8a sind Wohnungen
von 2 und 3 Zimniern mit Balkon
auf 1 . Oktober zu vermiethe» .

Zu erfragen bei Juttas Piltscb,
Gerwigstraßc 8b , 2. Stock u . Werder -
straße 83 , Hinterh. , 1. Stock. 8945*

Lessmgftraße 39
ist im 3 . Stock des Seitenbaues eine
Wohnung von 2 Zimmern, Küche
und Zugehör auf 1 . September d. I .
zu veriniethen . 9607*

Näheres im Vord erhaus , 2. Sto ck.

Wohnungen .
Schillerstr . 37 sind Wohnungen

mit 3 u . 4 Zimmern u . ein Mansarden -
zimnicr u . sonstigem Zugehör auf
1 . Oktober zu vermiethe». Näh . bei

P. Eeilmann, Ofengeschäft
Kaiser -Allee 149 . w

Stadtttzeil Mühlburg .
Eine große 2 -Zi»»nerwohnnng

mit reich!. Zubehör auf 1 . Oktober
zu veriniethen . 9954.3 .2

Näheres Grabcnstr. 6,
Ein Wohnhaus mit 3 Zimmern

und 2 Btansarden mit Zugehör und
einem Garten ist zu vermiethe» oder
zu verkaufen . Zu erfr. : Hcrmann -
straße 7. 814662
r̂ asanenplatz 13 ist eine Wohnung
O von 3 Zimmern , Küche und Keller
auf 1 . Oktober zu veriniethen. Näh .
im 2. Stock. 814681
/Tierwigslr. 18 sind zwei 2-Zim,uer-

Wohnungen auf 1 . Oktober
billig zu veriniethen . 814673

Zu erfragen im Laden .
^ «mboldtstratze 20 «. 22 sind9g Wohnungen von 2, 3 und 5
Zimmern , der Neuzeit entsprechend
ausgestattet, sogleich oder später zu
vermiethe«. 7045*

Näheres daselbst parterre.
(Laiscrstraße 29 , 2. Stock, sind ansot 1 . Septbr . und 1 . Oktb. 2 kleine
Wohnungen zu veriniethen , eventl .
könnte es auch als 1 Wohnung ver-
miethet werden . Zu erfragen im
Laden. _ 814510.2.2
Aaiserstraße 81/83 ist eine schöne

Helle 2 - Zimmer - Wohnung,
Seitenbau , per 1 . Oktober an kleine
Familie zu veriMthen. 8 )4606.3.2

Karlstraße 114 , 2 . St ., Haltestelle"
, der elektrischen Straßenbahn , ist

eine sehr schöne yeräumigcll-Zimmer -
Wohuung unt Küche, KochgaSein-
richtnng und Veranda, per sofort od.
später Preiswerth zu verniiethen . Näh .
daselbst oder im Laden . 9863.5.5
l^uisenstraße 50 ist eine freundliche*•' Wohnung von 1 Zimmer , Alkov,
Küche und Keller auf sofort oder
1 . Oktober zu vermicthen . Näheres
Vorderhaus, 2. St . 814677
ttiriihlbnrg , Sedanstraße 11,

ist eine schöne rSohnnng , 3
bis 4 Zimmer , Küche , Koch - und
Leuchtgas , sofort zu veriniethen . —
Ebendaselbst eine Mansardenwohnung
von 2 Zimmern, Küche, auf 1. Okt.
zu vermiethen ._ B 14412,5 .3
Müppurrerstraße 20 , Hinterhaus ,

sind 2-Ztmmer » Wohnungen
mit Kochgasemrichtung auf sofort od.
sväter zu vermiethen . Näheres im
Bureau daselbst. 7497*

Schützenftraße 2, 3. St ., rechts,
ist eine 9968*

Wohnung ,
bestehend aus 5 Zimmern, Küche ,
1 Badezimmer , 1 Mansarde u . Keller¬
abtheilung , ans 1 . Oktober z« ver»
miethen . Die Wohnung kann jeweils
Vormittags von 10—12 Uhr besichtigt
werden . Näheres daselbst und Kaiser -
Allec 15 im Comptoir zu erfragen.
Stchwanenstr. 34 , nächstd . Kronenstr.,v»' sind 2 Mansardenwohnungen
von 8 und 2 Zimmern und allem
Zugehör auf 1. Oktob . zu vermiethen .
Zu erftagen im 2. Stock , links, von
10 bis 3 Uhr . 814494 .2.2
(tt ) interstraße 20 ist eine schöne

Wohnnng, 8 Zimmer mit
Balkon, Küche und Mansarde , nebst
allem Zubehör ans 1. Oktober zu
vermiethe «. _ 9600
<N) interstr . 4tc , Neubau , find im

2., 3. und 4. Stock je eine
Wohnung mit 3 Zimmern , Küche,
Mansarde, Eloset, Antheil am Trocken -
speicher, alles der Neuzeit entsprechend
eingerichtet , ebenfalls eine Wohnung
im 5. Stock und eine im Seitenbau,
je mit 2 Zimmern und Küche, auf
1. Oft. billig zu vermiethen. Näheres
daselbst od. Wmterstr. 25, Schreiner¬
meister Wetzel . 814667 .2.1

dlerstraße 19 , 8. Stock, ist ein gut
möblirte» Zimmer sofort billig

zu vermiethen._ 814656.2.2
(HLugustastraße la , 8. Stock, ist
*8 etn einfach möblirteS Zimmer,
auf die Straße gehend, mit od . ohne
Pension sofort ober später billigst zu
vermiethen.

Amalienstraße 19,
3. Stock, ist ein schönes Zimmer
sofort zu vermiethen . 9136*
tzdlsmatienstraße 75 , 1 Treppe,

Kaiserplatz , ist ein schön
möblirteS Wohn- »nd Sohlaf -
zi -nm ?r an bessere» Herrn zu
vermiethe ». 814675
^llürgerstraße 6 , Ü. St . rechts , ist ein
^ hübsch möbl. Zimmer sofort zu
vermicthen. 814535 .2 .2
( ttartenstraße 10 , 4. Stock , rechts,^ ist ein gut möblirtes Zimmer
sofort zu vermiethen . 814574 .8.3

Ein großes Parterre -Zimmer
(möblirt oder unmöblirt) ist sofort
oder 1. September an ein Frauen¬
zimmer zu vermiethen . 814529 .6.2

Näheres Lnisenstr . 21, Laden.
örncrstraße 34 ist ein möbl. Man -

»tb sardenzimmer sofort zu ver-
uiiethen. Näh , im Laden . 814561 .3.2
L^ronenstraße 47 , 1 Treppe hoch , ist
>5 * ein schön möblirtes Ziinmer zu
vermiethen. 814663
(4ronenftra ^ c 20 , Hinterbau , 1. St .,

findet ein ordentliches Mädchen
sofort eine Schlafstelle bei einer
alleinstehenden Frau .

’ 814664
HNarienstraße 1 , 2 . Stock , links , ist

ein freundl. möblirtes Zimmer
auf sofort billig zu vermicthen . 2 .2
l(ilüppurrerstraße 82 , 2. Stock , ist
«' l ein gut möblirtes Zimnier an
ordentlichen Herrn sof. zu veriniethen
(Lophienstr . 13, 3 St ., Hinth., rechts ,^ ist ein möbl . Zimmer an zwei
Herren oder Fräulein sofort zu ver -
mielhen. 814499 .3 .3
^ ) > intcrstraße 35 , 5 . Stock , ist ein

gut möbl. Zimmer sofort oder
später zu vermiethen . 814560

Zu miethen ges
Schöne

2| iiiiiiüiBl)niiiig
mit Zubehör von anständiger Familie
Per 1 . Oktober gesucht. 3.1

Gefl. Offerten unter Nr. 10019 an
die Exped. der „ Bad. Presse " erbeten .
Zu miethen gesucht
auf 1. Oktober Wohnung von 5 —6
Zimmern mit Zubehör, Badezimmer,
2 Mansarden , im Westen gelegen ,
womöglichst mit Gartenantheil .

Angebote mit Preisangabe unter
Nr. 4541a an die Exped. der „Bad .
Presse" erbeten. 2.2

Aohnungsgesnchauf dem Lande
in der Nähe von Karlsruhe , 3 Zimmer
und Zubehör nebst Garten per l . Okt .
Kauf nicht ausgeschlossen. Off. mit
Preisangabe nnter 814536 an die
Exp . der „Badfurt a. Hi 9922.8,2
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Mtag Kaste
und einzelne Roben von Kleiderstoffen, Seidenstoffen, atasebstoffen etc.

zn sehr billigen Preisen. 999»

Million Konr
Mk. 2« «,« « « , 1 .

',0,000
100,000 Baar sind mögliche
Höchstgewinne der Darm -
städter Schlotzfreiheits -

Geldlotterie,
deren erste Ziehung morgen
stattfindet. 9997 .2.2

Loose hierzu ä Mk . 3 . — ,
6 .— , 15.— und 30. — empfiehlt

Carl Götz ,
i [t, Karlsruhe .

Die angesammelten

Refte
Shitting , VnnmwoLtuK,

Leinen n. halbleinen ,
HwW», TWWr,

veltzenge, miv W
u . s. w . 9832.3.3

werden zu billigsten Preisen
abgegeben.

Emil Barkel,
Karlsruhe , Waldstr . 48 .
Tfscliwefn

1900er weißen
« udinger Mk. 0.45 l per '/«Ltr.-Fl.
Jhringer „ 0.50 J ohne Glas

bei 6427 *
Karl Baumann ,

Karlsruhe, Akademiestraße 20.

Schweinefett,
garantirt rein, feinste Marke , empfehle
m Kübeln von 50 Pfd. per Pfd . 63 Pfg.

m tf tt 25 „ „ „ 64 „Fritz Leppert ,
Karlsruhe. 10014

Hafer,
Mais ,
Maisschrot ,
Württemberg . Häcksel,
Futtermehl ,
Kleie ,
Trockentreber,
Malzkeimen ,
Mohnkuchen ,
Welschkorn zur Saat,
Waizen ,
Abfallwaizen ,
Gerste,
Futtergerste ,
Wicken,
Viehsalz ,
Glaubersalz ,
Bruchreis ,
Hirse»,
Haserkern ,
Hanfsaat ,
empfiehlt sowohl sä Arog als
sä detail billigst 10017 .2.1

N . J. Homburger
KrontuKriße 50, flirlirule.

Brautleute
kaufen ihre Aussteuer» bei
grösster Auswahl zu stau¬
nend billigen Preisen am
besten bei 7901*
Friedrich Holz ,

WiL lmaaaziu , Karlsruhe ,
Waldharustratze 19.

,
- Telefon 1M?0 . --- -----

Jfli li
'
tnnnTi’iii

Unter (Cent Pratectorate Keiner HönigCirften Laheit des Erbgraßberzogs .
Zu der am Sonntag den 17. dS. MtS. stattfindenden

Neckarfahrt ^ eilbvonn - Ebevbuch
können noch Theilnehmerscheine — auch für Nichtmitglieder — bei den
Kameraden Oortsl (Ka.iserstratze 101 ) , 8nu«r ( Kaiserstrabe 163 ) undLbsrbnrS (Waldstraße 40 d) zum Preis von 7 Mk. 70 Pfg. pro Person
erhoben werden . Ferner werden am Freitag de» IS . ds . MtS. zwischen
halb 9 und 10 Uhr Abends nochmals Karten im „ Frankeueck "
abgegeben werden . 9985.2.2

Der Vorstand .

Werkfühver - ri . Monteuv - Schule
Mannheinr . 4059 -..10.8

Aufnahmebedg . : Erfolgreicher Besuch einer Gewerbe- oder gewerblichen
Fortbildungsschule , Zurückleg . des 18. Lebensjahres, 4-jähr . Praxis (mit Lehr¬
zeit) . Beginn des Schuljahres 16 . September. Ein Zahreskurs. Schulgeld25 Mk. Lehrplau erhältlich durch das Rektorat der Gewerbeschule, wohin auch
Anmeldungen und Anfragen zu richten sind. Harth , Rektor.

Petersthal,
Gasthof z. Hirschen mitSepcnbance „Villa Victoria".

Eigene Mineralquellen und neueingerichtete Bäder : Stahlbäder, !
Kohlensaurebäder , Soolbäder, Fichtennadelbäder, Douchen u . s. w. Un- I
mittelbare Waldesnähe, schattige Gartenanlagen. Elektrische Beleuchtung .——— Pensionspreise . — Prospekt gratis . ——
2314a .i4 . l4 Alb . Hoferer , Besitzer.

**e* Kurbaus Jrobburg. ***£
Angenehmer, ruhiger Sommer- und Herbstanfeuthalt.Prachtvolle Alpenausficht. — Schön eingerichtete Zimmer.Bon jetzt ab reduzirte Pensionspreise. 4585a .6.1
Bestens empfiehlt sich Familie Bader .

Bad WildungenHotel Royal .
| Neu u . modern eingerichtet. Schönste freie

Lage inmitten der ßrunnenallee . Gut ein -
sogerichtete Fremdenzimmer. — Table d’hote

(Spezialbad f . Nieren - u . Diner ä part. — Ganze u . geteilte Pension ,
u . Blasenleiden .) Solide Preise. Fernsprecher 51 . Res’

: Sailer.
1425 m

ü . M . Scblwberg - Bad. 140
Betten .

(Entlebuch b . Luzern ) . Bad- u . Höhenkurort l. Rg . Komfortables Kurh .
Stärkste Ratrium-Schivefelquelle der Schweiz . Heilkräftige Eisen¬
quelle . Autzerordentl. Erfolge bei Magen-, Darm - , Leber - , Nieren-,
Blaseukrankh ., Gallensteine , Diabetes, chron. Katarrhe der Atmungsorg.,
Bronchien , Lungenemphys., Asthma, Blutarmuth , Rervenschw ., Rekon¬
valeszenz , Hydrotherapie . Inhalatorium . Rasendonche» . Kur¬
arzt. Unvergleichlich schöne, aussichtsreiche Lage. Staubfreie , sehr stärk.
Alpenluft. Tannenwälder. Reiz . Spaziergänge. L.-Tennis :c . Pensionspr.

inkl. Zimmer 7 bis 10 Frs . Hotelwagen Bahnhof Entlebuch .
2, ,8a Fallegger -Wyrsch , zugl . Besitzer Hotel Eden Montreux .

ZSFUialaa. 403Angestellte .

/ /ärderefPrffftZj
KARLSRUH E :

Käigorstr . 6$, Erbprinzen »tr . 10. Kaiserstr . 193 . Schutzenatr . 8. Kaiserstr . 345«
B .-Baden : Freiburg : Pforzheim : Konstanz:

9 Sofienstr . 9. 132 Kaiserat *. 132*. 10a Zerrenaerstr , 10a . 18 Kanzlelstr . II .

2u haben in
raucn Kohle nhandluiujeiJ?

Bester
Hausbrand ,

^BttjuemeHandhalung^’
4illig,R*inlUh .SpariaiÄj>k.

_Sch neUss F« ter . __
JJauetbrandT 'J^RIKETSl

BraunK0 HLEN^>^S ^«Kai5?
.HRiKET -VERffflUrSVCKElî ^ ri 1̂

CöLdr

Verein

elemJiiiiieiS^röpttcr
Karlsruhe .

Unter dem Protektorat 5r. Uönigl.
Hoheit der Grotzherzogr Zriedr '

von Baden .

|a- Preisselbeeren
in Eimern von circa 30 Pfund ,
empfehle per Pfund 33 Pfg .

Fritz Leppert ,
100II Karlsruhe.

lOOOOOQOOOOO

Samstag de« 16 . Ang . 1902 ,Abends i/z9 Nyr»
Vereinsabend

Gasthaus „z . 3 König ".
9215 Der Borstand.
Scbwarzwald'Vereln

Sectlou Karlsruhe .
Donnerstag

den 14 . Aug. 1902

Vereins-
abend

im Meininger (Gon,
oordiasaal, oder bei
gutem Wetter im
Garten).

Karlsruher Tourenclub.
Mater dem Mrolektorate

Sr . Kroßh . Koheit der Mriuzeu
Karl von Made ».

Donnerstag den 14. Aug . 1962
Abends halb 9 Uhr :

Versammlung
(betreff . Feldbergtour)

im Clublokal ,^ u r Eintracht "
Die Kahrwarte.

Fecbtklub
tiermunduria.

Freitag den 15 . August, Abends 9 Uhr:

pcchtübuttgcn
IN der Akademischen 5echtschule

UrrdolfstraHe 10 .
<8 ä st e willkommen .

Der Worstand.

u

[ Die grillt » AWl(e„ Union“ sind den 5BeciolmorI(en durchaus gleich-
| wertig, de sie von denselben Werken nüs denselben ffchstclkaaiBd|

mit denselben Maschinen gepresst werden.

Hfltlf - Pnmrürto mit Firmadruck liefert rasch und billigüalll ^Ovll Vvl Id die Truckerei der „Bad . Presse".

Gesellschaft
Fidele Rheinländer.

Unser Wahlspruch alle Zeit
Witz, Humor und Heiterkeit.

Freitag Abend 8 »/s Uhr :

Vereinsabend
im Palmengarten . Hcrrenstr.43

„ leptun “
Erster Karlsrnhor Sehwiminklnb .

Sonntag , 17. August :
Ausflug Eeruehlllh—Riseu - Bubeu.

Wfahrt 12 °̂ Uhr Nachmittags.
Zusammenkunft präzis 12 Uhr am

Hauptbahnhof.
Um zahlreiche Betheiligung bittet

Der Vorstand.
Aufruf .

Alle hier weilende» Sachsen
werden frenndlichst eingeladen , am
Samstag de» 16 . dS . MtS. ,Abends 8 7g Uhr , im Restaurant
„ z. Engel", Kronenstraße 41 , sich
einzufinden , behufs Gründung
eines Vereins . 814653

Der Einberufer .
Bettcouver -ten

werden von 3 Mk. an sehr schön und
dauerh . abgenäht. Frau Kreitner ,
Couvertenmacherin , Karlfriedrichstr . 5,
1 . Tr ., neben Hotel Grosse. 814676

Pianino ,
wie «en» vorzügliches Instru¬
ment , Nußbaumholz , uiit Aufsatz,
ist sehr billig rm Auftrag zu
verkaufen . 10001 .4.1

8 M . Hack , Karlsruhe , x
v Pianofortehandlnng , V
Q Ecke Krieg - und Rüppurrerstr. 2.
0 Telefon 1644 .
OOOOOOOOOOOO

Suche für alle größeren Städte
Badens je einen 814625 .2.2
tüchtigen Platzreisenden

gegen hohe Provision und Fixum.
Leute , aus der Beleuchtungsbranche
bevorzugt . Offerten zu richten an

V . Herrmann , techn. Artikel,
Karlsruhe, Kaiserallee 33.

2 tüchtige Platz - Reisende,
möglichst aus der Beleuchtungsbranche ,
für konkurrenzlosen Patent - Artikel
per sofort gesucht . Gehalt 150 —
200 Mk. pro Monat und hohe Pro
Vision . Offerten mit Zeugniß - Ab
schriften au W . Herrmann , techn.
Artikel , Karlsrnlie, Kalserallee ~
zu richten. 814626 2.2
9 fl Millo ««gen Eintrag auf
LtXj lfllllü freies Object von 40
Mille gesucht . Selbstrefl. wollen
Offert, unt. 814645 an die Exp . der
„Bad. Presse " senden._ 2.2

»in armer Arbeiter verlor gestern
seinen Geldbeutel mit 26 bis
21 Mk. Inhalt . Gegen gute
BelohnungabzugebenKlauprecht
stratze 26 , Hth -, 1 . St . 814652

Zugelaufen
ein Jagdhund . Derselbe kann
gegen Futter -, Pstegekosten und Jn -
sertiousgebühren abgeholt werden .
Wo sagt unt . Nr. 9987 die Expedit ,
der „Bad . Presse". Nach Auswärts
gegen Rückporto ._ 2.2

Heir *atli ,
Suche für meine Verwandte, die

Wtw. eines Fabrikanten, einen ehren-
werthen Herrn, höherer Beamter mit
sicherer Existenz oder Fabrikant, wenn
auch Wittwer bekannt zu werden ,
zwecks späterer Heirath.

Gest. Offerten unter Diskretion find
an die Exped. der „ Bad. Presse " unter
Nr. 814671 zu richten .

Rtiraih .

Buchhalter in sicherer Stellung
mit einem jährlichen Einkommen von
Mk . 2666 .— , etwas vermögend,
wünscht mit einfachem, häuslich er-
zogeneui Fräulein behufs alsbaldiger
Verehelichung in Verbindung zu
treten. Anonymes zwecklos .

Ernstgemeinte Offerten u. 814687
an die Expedition der „Bad . Presse "
erbeten . 2 .2

ganz neue 32 Mk . , Hochs . Kamecl-
tascheu für nur 55 u. 64 Mk . , zu
verkaufen. Kein Laden , daher die
billigsten Preise. 814532.2.2

Tapeziergeschäft H . Köhler ,
Schütz enstratze 56 , Hof links.

Bäckerei-Verkauf.
Eine schöne , neu errichtete , gut¬

gehende Bäckerei in großem Fabrik¬
orte bei Schwetzingen sofort besond.
Verhältnisse halber billig zu verkaufen .

Offerten unter Nr . 814582 an die
Exped. der „ Bad . Presse "._ 2 .2

Deutsche Dogge,'tahlgrau , weiße Brust, weiße Fuß-
und Schwanzspitze, äußerst wachsamer
Hof- u. guter Begleithund , ca . 1 Jahr
alt , hat billig i» gute Hände abzugeben
Robert Blum

Photographie zu Diensten . 4583a

Junge
Bernhiiriliiier -Wti!

(Vrachtexempl. ) zu verkaufen .
10007 .3 .1 Amalienstr . 93 .

Für Brautleute .
40 komplette Aussteuern von 18p

Mk. bis 1300 M . werden ausnahmS,
weise billig abgegeben. 9926 .10.2

Jul . Ebel , Steiustraße 6.

mit gutgehendem
Möbel- uuD TiMergeW

zu verkaufen,
angebaut sind 2 Waarenhäuser mit
Aufzug , sehr praktisch eingerichtet,
worin mit bestem Erfolg und großem
jährlichen Reingewinn, mit guter
Kundschaft , ein nachweisbar gutes
Geschäft seit langen Jahren betrieben
wurde . Verkaufspreis 85 0000 Mk.
Anzahlung10000 Mark. Der Käufer
sitzt mit 2 Waarenhäusernbereits frei.

Offerten unter Nr. 9998 an die
Exped. der „Bad. Presse ". 10.1

Für Wirthe.
In zukunftsreicher Lage Baden-

Badens ein Haus mit WirthschaftS »
conzeffion bei 15000 Mk. Anzahlung
zu verkaufe «. Gefl. Offerten unt.
Nr. 10016 befördert die Exped. der
„ Bad. Presse " ._ 2rt

f
die sich auch für andere Betriebe eig¬
net , mit starker Wasserkraft , 5 Min.
von der Bahn entfernt, und 29 Ar
« rundstäche mit Wohnhaus und
vekonomiegebäude» ist zu ver¬
kaufe«.

Offerten unter Nr . 814679 an die
Exped. der „Bad . Presse " .

StrilkmasKDe-Bttkllllf.
Eine neue Strickmaschine ist

billig abzugeben. Gefl . Offert, unter
Nr. 814672 an die Exped . der „B»d.
Presse " erbeten .

Billig z« verkaufen:
1 Chiffonnier, 1 Kommode, 1 Tisch
mit eichener Platte, 1 französ . Bett
mit Rost , Matratze und 1 Deckbett,
1 Herd . 814665

Georg -Friedrichstraße 12, paxt.

Herren-Fahrrad
in gutem Zustande wird sofort um .
billigen Preis abgegeben. 10006

Hebelstr . 1 , Seitenbau rechts, II.

Au verlaufen.
Ein sehr gut erhaltenes

Tourenrad
ist um einen annehmbaren Preis ab¬
zugeben Zu erfragen 9930.3.2

Mühlbura, Rheinstraße 8<MÜHlbur«, Rheinstraße 8f .

Wagen-Verkauf
Ein zu jedem Gebrauch geeignete»

6sitziges Break steht zu verkaufen bei
Wilhelm Würth , Wagner ,
3.3 Rüppurr b. Karlsruhe. 4495 »

Stadtgarton -tatGr
Karlsruhe .

Dir . Heinr. Hagin .

Donnerstag d. 14. August 1902 »
Zum ersten Male :

^rpltiiS in Winterfell
Burleske-Operette iu 4 Akten

von I . O f f e n b a ch.

« assenöfsnuug halb 8 Uhr .

Anfang 8 Uhr.

Ende gegen 11 Uhr.

Operettenpreife.
9912

f^
taOtOgrapli.

Apparate
fürPUttrau . Films, sow .alL Zubehör.
Alk . Glock & Cie .,

gegründet 1861 .
Karlsruhe , KaisarstraiM 19,

Telephon 51 .
Annahme von Aufträgeni

Kaiserstr . 124 b.
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